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Zu den Beratungen im hauptaurschutz.
O Berlin , 3. Oktober.

Aus den Verhandlungen des Hauptausschusses des
Reichstags erfährt man nichts . In den früheren
Sessionsabschnitten während des Krieges wurde schon
während der Beratungen ein fortlaufender , kurzgefaß¬
ter, jedoch in der Hauptsache aufschlußgebender Bericht
veröffentlicht , diesmal hat man davon Abstand genom¬
men, und mehrere Sitzungen des Ausschusses finden
überdies unter besonders strenger Vertrau¬
lichkeit  statt ; nur die Mitglieder  dürfen an
ihnen teilnehmen , die anderen Abgeordneten finden
die Türen des Beratungszimmers verschlossen, das sie
sonst in dichten Scharen füllten . War schon die Frist
zwischen der ersten Reichstagssitzung und der nächsten
ungewöhnlich lang bemessen, volle acht Tage , so will
es sehr beachtet sein, daß sie abermals  um eine
fast weitere Woche ausgedehnt worden ist. Man darf
es als gewiß betrachten, daß in diesen außerordentlich
langwierigen Beratungen des Hauptausschuffes , die
denn also beinahe 14 Tage beanspruchen werden,
äußerst wichtige Dinge  Vorkommen . Wir ent-
halten uns jedes Hinweises auf Einzelheiten, . wollen
aber doch betonen , daß die Öffentlichkeit die, Pflicht hat,
sich rechtzeitig klar darüber zu werden , daß die Vor¬
gänge im Hauptausschuß von entscheidender  Be¬
deutung für die auswärtige wie für die innere Politik
sein werden. Demgemäß wird man den Verhandlun¬
gen im Reichstag selbst mit großen Erwartungen ent-
gegenzusehen haben. Auch wenn es gelingen sollte , im
Ausschuß die Stimmungen , die Abstchten und die For¬
derungen so in Einklang miteinander zu bringen , daß
die Hauptverhandlung uns ein beruhigendes Bild zu
geben vermag , wird es wohl nicht zu verhindern sein,
daß manche bewegtere Auseinandersetzung , die zur
Stunde stattfindet , in der Vollversammlung des
Reichstags doch durchschimmert. Man braucht nicht ein¬
geweiht zu sein (niemand ist es über einen bescheidenen
Rahmen hinaus , und wer es doch sein mag , der hat sich
unbedingt der Zurückhaltung zu befleißigen ) und kann
gleichwohl mit naheliegender Schlußfolgerung . aus
längst bekannten Tatsachen wissen, daß sich jetzt wieder
einmal die Gegensätze geaenüberstehen , die in der Frage
der Unterseebootskriegführunq  ihren weit-
hin sichtbaren Ausdruck, zugleich auch ihren sachlichen
Inhalt insofern finden , als es immer wieder auf das
Problem ankommt, wie der Krieg durch die Führung
des H a u p t st o ß e s gegen unseren englischen
Erzfeind  am schnellsten beendigt werden kann. Mit
dieser Frage in unmittelbarem Zusammenhing steht
die weitere , ob und wie nach der russischen  Seite
hin schon heute die Umrißlinien eines erträglichen Ver¬
hältnisses gezogen werden könnten. Die Kanzlerrede
vom 28. Sevtember enthielt Momente , die darauf be¬
rechnet zu sein schienen, einer Erörterung dieser Fragen
greifbare Unterlagen zu geben. Indem der Reichs¬
kanzler E n a l a n d als unseren hartnäckigsten Feind
bezeicknete, ließ er durchblicken. daß mit den and e-
ren Gegnern , zumal bei unserer günstigen Stellung
auf den Kriegsschauplätzen, leichter abzurechnen sein
würde, mit Frankreich,  weil cs qeaen seine unent¬
rinnbare Zersetzung  nur noch mühsam ankämpst,
mit Rußland,  weil sich vielleicht Verständigunas-
möglichkeiten darbieten . Das hat der verantwortliche
Staatsmann so nicht sagen können, aber es ist erlaubt,
seine Andeutungen so zu verstehen. Freilich würden
die Schwierigkeiten , ans Ziel zu kommen, auch nach
jener Seite hin riesengroß  sein , jedoch wollen wir
nicht daran Vorbeigehen, daß der russische Minister¬
präsident Stürmer  immer wieder als ein Mann be¬
zeichnet wird , der einen Ausweg aus der Not seines
Landes sucht und der gerade deshalb in einem gewiffen
Reibungszustande England  gegenüber sieben
soll. Wes England betritt , so sollt? man es nach
den Erklärungen des Reichskanzlers nicht mehr für
möglich halten , daß noch irgendwo die Meinung be¬
stehen kann, diesem Feinde gegenüber werde nicht das
Ä u ß e r st e an Kraft Aufgeboten werden, das uns zur
Verfügung steht. Aber es scheint, als ob mit Enaels-
zunaen geredet werden könnte, ohne daß hartnäckige
Voreingenommenheiten zum Schweigen zu bringen sind.
Was sind das für sonderbare Begriffsverwirrungen,
unter denen z. B . der Münchener „Volksausschuß zur
raschem Niederkönrpfung Englands " leidetl Tn eter
Ausschuß versendet an Reick>staasmitglieder ein Rund¬
schreiben. worin sich die merkwürdige Frage vorfindet:
„Sind Sie bereit , im Plenum des Reichstags lediglich
dm Sach? unseres Volkes zu führen ?" Man weiß nicht
wehr , was man zu einer solchen Verirrung sagen soll.
Dre stillschweigende oder vielmehr ganz offene Voraus¬
setzung. daß ein in solch ungehöriger Art zum Reden
gestellter Abgeordneter etwa nicht die Sache unseres
Volkes, und zwar „lediglich " vertreten möchte, ist be-
brerts eine grobe Beleidigung . Die anstößige Fräse

hat denn auch verschiedentlich, so durch den Abgeord¬
neten Konrad Haußmann,  eine derbe Abfertigung
erfcchren. Aber damit ist nicht aus der Welt geschafft,
daß eine Gruppe von Männern , deren vaterländisches
Gefühl selbstverständlich echt und tief ist, in eine Geistes¬
verfassung geraten ist, für die wir in unserer politischen
Geschichte kein Beispiel ausfindig machen können. Die¬
ser Zustand ist unerträglich , und doch muß er ertragen
werden , so schwer auch die Belastung unserer natio¬
nalen Gemeinschaft dadurch wird.

Wenn man ihm etwas Gutes allenfalls abgewinnen
will , so mag es darin zu suchen sein , daß England
erfährt , wie unbedingt entschlossen  unser
Volk ist, den gegen uns geführten Vernichtungskampf
nicht bloß abzuwehren , sondern mit dem unerschütter¬
lichen Willen zum zerschmetternden Siege
zu Ende zu führen. Das zweite Gute aber ist und
bleibt es , daß der Reichskanzler  die Zuversicht
haben kann, alle wahrhaft entscheidenden Stellen im
Reiche bis hoch hinauf an seiner Seite zu sehen, und da¬
bei wird es auch bleiben , so hart der Ansturm der
Kanzlerfeinde aus Gründen , dis zu einem wesentlichen
Teile weitab von der Kriegszielfrage liegen , noch wer¬
den nrag.

W. T.-B. Berlin, 4. Okt. Der Hauptausschußdes Reichs¬
tags führte heute die streng vertraulichen Verhandlungen im
engeren Kreise mit der Regierung fort. Inzwischen sind diese
Beratungen, zu welchen bekanntlich die Reichstagsmitglieder
als Zuhörer keinen Zutritt haben, so gefördert, dag sie vor¬
aussichtlich heute zum Abschluß kommen werden. Dann wird,
wie gestern angekündigt, dec Hauptausschuß morgen die am
Samstag abgebrochenen Beratungen wieder aufnehmen, die
zwar ebenfalls vertraulicher Natur, zu denen aber Abgeord¬
nete als Zuhörer wieder zugelassen sind.

Die wirren in Griechenland.
Die Peitsche der Entente.

Angebliche Absendung eines befristeten Ultimatums
an König Konstantin.

Br . Lugano, 4. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie die
römische„Agencia Nationale" aus diplomatischen Kreisen er¬
fahren haben will, haben die Ententemächte dem
König Konstantin eine Note  zugelhen lassen mit der
Forderung, unverzüglich zur Befreiung des griechischen
Bodens von den bulgarischenTruppen zu schreiten, w i dri¬
tze n f a l l s sie in ganz Griechenlandden Belagsrungszustand
erklären und die Entwaffnung des griechischen Heeres und
der Marine vornehmen werden. Die dem König gewährte
Frist sei sehr kurz,  da General S a r r a i l die Entschei¬
dung abwarte, um zu einer Aktion in großem Stil zu schrei¬
ten. Die Entente habe bisher das Ministerium Kalo¬
gero pul os  nicht anerkannt und werde auch die provisori¬
sche Regierung Venizelos erst anerkennen, wenn dieser Nach¬
weisen könne, daß der König mit chm einig sei, oder daß er
die Kraft habe, zu regieren und die Ordnung auftecht zu er¬
halten.

Eine neue kriegsfeindlirhe Partei
in Griechenland.

(Drahtbericht unseres Kr.-SonderberichterftatterS.)
Kr. Genf, 4. Okt. (zb.) „Matin " meldet aus Achen,

G u n a r i s bilde eine neue Partei gegen Veni¬
zelos,  die vorläufig 28 Mitglieder zählt. ./Eclair" sagt, Vor¬
sicht wäre nötig. Diese Partei wolle den Krieg verhindern,
trotz chrer angeblichen Freundschaft für den Vierverband.
„Gaulois" meldet aus Saloniki : Es finden jetzt in ganz
GriechenlandKundgebungen gegen die Politik
Venizelos'  statt, weshalb er nicht geringen Gefahren aus¬
gefetzt erscheint. |

Die Entente noch keineswegs Herr der Lage
in Griechenland.

Lugano, 3. Okt. (zb.) Aus den heute über die Lage in
Griechenland vorliegenden Meldungen geht trotz aller von der
Entente geübten Zensur hervor, daß die griechische Regie¬
rung daran festhält, die Geschicke des Landes selbst zu be¬
stimmen, und daß der Verband dieser Lage der Dinge vor¬
läufig wohl ober übel Rechnung tragen mutz. Inzwischen
macht die Zwiespältigkeitim Volk weitere Fortschritte. Offen-
sichtlich find aber die AnhängerdesKünigs so stark,
daß den Berbandskreisenvon einer noch schärferen Politik der
Gewalt abgeraten wird.

Mytilene von Venizelos als „Regierungs¬
sitz" gewählt.

Sr . Genf» 4. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Veni»
zelos  bat nach Meldungen Pariser Blätter aus Saloniki
Mytilene  als neueu Regierungssitz  gewählt . Das
entente-freundliche Blatt „Nea Hellas" teilt mit, daß die
Alliierten durch ihre Konsuln in Kanea Verhandlungen mit
der neuen Regierung von Venizelos eingeleitet haben.

Die Lage auf dein mazedonischen
Kriegsschauplatz.

Bei den Bulgaren die Oberhand.
(Drahtbericht unseres Ni.-Sonderberichterstatters.)

Ni. Sofia , 4. Okt. (zb.) Die Zeitung „Utro" stellt fest,
daß es trotz aller Kraftanstrengungen der Entente nicht
möglich  sei , gegen Monastir  vorzudringen . Die bul¬
garischen Truppen bei K a i m a kc a l a n sind von den
Truppen Sarrails zwar zurückgedrängt worden, aber nur um
neue, stark ausgebaute Stellungen zu beziehen. Die Bul¬
garen sind es, die die Linie Csecsewo - Larissa  voll¬
kommen beherrschen. Der Feind hatte aus dieser Linie, be¬
sonders bei Esecsewo, sehr große Verluste und wurde ge¬
zwungen, vor starken Angriffen derBulgaren  vom
Flusse Zselewa und gegen die Linie Lizsesin der ganzen Länge
von 15 bis 18 Kilometer zurückzugehen. Infolge dieser Be¬
wegung sind die Bulgaren absolut Herren des Abhanges von
Zselewa und sämtlicher Wege nach der Linie Koresa-Larissa-
Koszar. So lange es Sarrail nicht gelingt, hier die Oberhano
zu gewinnen, kann er es wegen der Gefahr einer Flankierung
seiner Truppen nicht wagen, seinen linken Flügel gegen
Monastier vorzuschieben.

Der Krieg gegen Nrchland.
Die zusammengebrochenen russischen

Massenstürme.
Sr . Berlin. 4. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Be-

lichterstatterdes „B. T." meldet aus dem K. und K. Kriegs¬
pressequartier über den Generalangriff  gegen die
Armee des GeneraloberstenTerszthanskh:  Nach heftigen
Artillerievorbereitungen, deren Stärke alles bisher Dagc-
wesene an Heftigkeit übertraf, setzten die Ruffcn auf der
ganzen Front zum Angriff ein. Wie ernst dieser Angriff ge¬
meint war, ist daraus ersichtlich, daß außer den beiden russi¬
schen, wieder neu aufgefüllten Gardekorps auch noch eine
ganze Anzahl besonders guter Divisionen hier zum Einsatz
gebracht wurden. Gestern um 9 Uhr vormittags griff die
Garde  zum erstenmal mit anerkennenswerter Tapferkeit
zwischen Bienenhof bei Korytnitza  und W o j i n an.
Gleichzeitig trafen auch die anderen Korps zum Angriff ein.
Ein wahnsinniges, erbittertes Ringen begann. Vor den
Hindernissen der mit wilder Entschlossenheit aushaltenden
deutschen und ungarischen Truppen häuften sich die Leichen
zu förmlichen Bergen.  Die Maschinengewehresprühten
Tod und Verderben; die Läufe glühten. Unter der höchst ge¬
steigerten Wirkung der vortrefflich zusammenarbeitenden
Maschinengewehre und des Artillericfeuers fiel die Gar de
reihenweise;  aber siebzehnmal erneuerte sie mit ver¬
zweifelter Tapferkeit ibren Ansturm, während nördlich Wojin
cndere Divisionen zwölfmal ebenso vergeblich anliesen. Als
vm 3 Uhr nachmittags der erste große russische Ansturm ab¬
geschlagen war, standen die Deutschen und Ungarn uner-
sthüttert in ihren alten Stellungen , von denen auch nicht
ein Zoll breit verloren gegangen  war . Die
russischen Verluste sind ungeheuer groß, und da die Garde
bereits bei Kaszowka am Stochod schwer gelitten und am
Blutstage von Vustonhty fürchterliche Opfer gebracht hat, so
dürfte nach dem Tage tun Korvtnitza nicht mehr viel von der
alten Garde de§ Zaren übrig sein.

Die Stimmung in England.
In den gegenwärtigen Tagen, in denen dos gewal¬

tige Ringen an der Somme und gegen die englischen
Heere anscheinend seinen Höhepunkt erreicht hat, ist es
von vesonderem Interesse, ein Bild von der vorherr¬
schenden Stimmung des englischen Volkes
zu gewinnen, die — so weit die gegnerischeSeite in
Frage kommt — wohl mit ausschlaggebend für die
Fortführung des Krieges sein dürfte. Ein Mitglied
der Schriftleitung der „Leipz. N. N." hotte Gelegen¬
heit, aus dem Munde eines vor wenig Tagen ausge-
lieferten deutschen Kaufmanns, dessen Familie bis zur
Abreise ftei in einem Londoner Vorort  wohnte,
folgendes zu erfahren:

Will man die Stimmung des englischen Volkes richtig be¬
urteilen, muß man es unter dem Gesichtswinkel tun, aus dem
heraus die b r e i t e Masse  den Kr'eg betrachtet oder wenig¬
stens bisher betrachtete. Der Durchschnitts-Engländer ist von
einer für ein Weltvolk geradezu beschämenden Unwissen¬
heit  hinsichtlich der politischen, wirtschaftlichen und vor allem
der kulturellen Zustände in anderen Ländern. Diese Unkennt¬
nis wird gesteigert durch die echt britische Anmaßung, die in
England die Macht sieht, die nach der göttlichen Weltordnung
berufen ist, a l l c i n den Erdball zu beherrschen. So stand die
Masse des englischen Volkes dem Weltkrieg von Anfang an
nicht viel anders wie etwa dem Burenkrieg oder einem ärge¬
ren der zahllosen Kolonialkriege gegenüber. Man sah in den
Deutschen so eine Art von rebellisch gewordenen Kolonialen,
die von denr englischen Söldnerheer gezüchtigt und zu Bcden
geworfen werden mußten. Diese Grundanschauung besteht
auch heute noch, nur ist die ursprünglicheGeringschätzung des
Feindes in glühenden Haß  nmgeschlogen, je mehr Eng¬
land den Krieg am e i g e n e n Leib zu spüren bekam. Dieser
Hotz ist bei dem „Mann der Straße " — wie man in England
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(agt — geradezu pathologisch.  Auch der überwiegende
Teil der englischen Gesellschaft teilt ihn. Freilich : Die . Eng¬
länder . die Deutschland aus eigener Anschauung kennen, ur¬
teilen bei allem Patriotismus viel vernünftiger und viel ge¬
rechter. Sie sehen in Deutschland das gleichberechtigte Kul¬
turvolk, erkennen auch viel richtiger die Bedeutung des Kriegs
und damit zugleich den Ernst der Lage, in der sich England
befindet. Aber leider bilden diese Kreise eine heute noch ab¬
solut bedeutungslose Minderheit.  Der englischen
Negierung ist die geschilderte Volksstimmung — so weit sie
diese nicht teilt — natürlich sehr willkcrnmen. Sie unterläßt
nichts, um d?s instinktive Fühlen des englischen Volkes, daß
die „rebellisch gewordene Kolonie Deutschland" Englands
Weltgeltung bis in die Grundfesten erschüttert, wenn st: nicht
völlig zerschmettert  wird , zu starken. Daraus er¬
klärt sich auch, daß das britische Volk die für englische Ver-
baltnisse beispiellosen Kriegsopfer — vor allem die persön¬
lichen. die in der allgerneinen Wehrpflicht begründet liegen —
in der Hauptsache willig brachte. Allerdings wachs e n jetzt
die persönlichen Opfer von Tag zu Tag mehr. Und dieser Um¬
stand wird auf die Dauer kaum ohne Einfluß auf die Stim¬
mung. und Kriegslust des Volkes bleiben. Einzelne sehr -be¬
achtliche Anzeichen sind bereits vorhanden.

In den ersten Kriegswochen konnte non in England noch
sehr billig leben. Dann aber verringerten sich die überseeischen
Zufuhren , auf die sich Englands Ernährung fast allein auf¬
baut, und die Preise stiegen rasch. Der Grund war in der
Hauptsache die Verringerung des zu Gebote stehenden
Schiffsraums  infolge des deutschen Untersee¬
bootskriegs  und des sich stetig mehrenden Bedarfs der
Heeresverwaltung an Transportschiffen . Auch die Einstellung
der deutschen und eines Teils der rusfisthen und der neu¬
tralen Schiffahrt sowie die Beschlagnahme 'der verbündeten
Handelsflotten durch ihre Heeresverwaltungen wirkten mit,
endlich wohl auch die Produkticnsminderung in den englischen
Kolonien infolge des Kriegs , der ihnen zahlreich« Arbeits¬
kräfte entzog. Die Lebensmittelpreise stiegen für englische
Verhältnisse ganz ungeheuer.  Mit Ausnahme von Zucker
—' der fast ganz vom Markt verschwunden ist — gibt es zwar
alles zu kaufen, aber zu Preisen , die für den gewiß hoch cnt-
lobnten englischen Arbeiter sehr drückend sind. Brot ist z B.
teurer wie in Deutschland und sehr unrein . Das englische
Brlk ist in seiner Masse weder so diszipliniert noch so vater¬
landsliebend wie das deutsche. Persönlicher Opfer ungewohnt,
benützen die arbeitenden Kreise auch jetzt — ganz im Gegen¬
teil zum deutschen Arbeiter — jede Gelegeicheit, um Lohn¬
erhöhungen bcraiiszuschlageu. drohen andauernd mit Streik
und bringen ihre Regierung oft in größte Verlegenheit . So¬
dann fehlt es an durchgreifenden geietzlichen Maßnahmen zur
Bekämpfung der durch den Krieg hcrvocgerufenen Notlage,
an der gesetzlichen Regelung der Miet - und Schuldverhältnisse
der Kriegsteilnehmer fMietsmoratorium u o.). Die Folge ist.
dcß der Krieg der breiten Masse des Volkes weit fühlbarer
wird , als man glaubt , m manchen Beziehungen fühlbarer als
dem deutschen. Diese Erscheinung steigert  sich mit jedem
Monat . Auch in England darben — um nicht zu sagen, hun¬
gern — weite Kreise, weniger wegen des Mangels an Lebens¬
mitteln als infolge der Verteuerung  der Lebenshaltung.
Allerdings beginnt auch das Fleisch, das in England eine weit
größere Nolle spielt als bei uns , recht knapp zu weiden.
Diese Umstände wirken sehr niederdrückend.

4319 englische Munitionsfabriken!
W. T.-B. London, 4. Okt. Der Munitionsminister gibt

bekannt, daß 107 weitere Fabriken  unter seine Kon¬
trolle genommen worden sind. Die Gesamtzahl der unter
Kontrolle gestellten Werke beträgt jetzt 4319.

Starke Erhöhung des Milchpreises in englischen
Industriestädten.

W. T.-B. London, 4. Oft. In Liverpool ist der Preis
für Milch von 42 aus 50 pro Quart (1,1 Liter ) gestiegen. Die¬
selbe Preissteigerung wird auL Birmingham gemeldet.

Nie Lage im westen.
Die feindlichen Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 8. Oktober, nachmittags. Nord-
sich der Somme  ziemlich heftiger Arttlleriekampf in der Gegend
nördlich R a n co u r t. Die Deutschen versuchten, aus dem Ge¬
hölz von St . Pierrc - Vaast  vorzustoßen, aber das Sperr- und
Maschinengewchrfeuer warf sie sofort in die Ausganzsaräben zurück.
Die Franzosen machten einige Gefangene, überall sonst war die
Nacht ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 3. Oktober, abends. An der
Sommefront brachte uns ein örtlich begrenzter Angriff auf beiden
Seiten der Straße Pöronne - Bapaume  in den Besitz eines
wichtigen Grabens nördlich R a n co u r t. Wir machten 120 Ge¬
fangene. darunter 3 Offiziere. Südlich des Flusses ziemlich lebhafte
Tätigkeit der Artillerie und der Schützengrabenmaschinen. Sonst
nichts zu melden von der übrigen Front.

Englischer Heeresbericht vom 3. Oktober, nachmitt«,s . Südlich
der Ancre ruhig Wir unternahmen einen erfolgreichen Überfall
auf die Laufgraben südlich Loos.

Englischer Heeresbericht vom 3. Oktober, abends. Schwerer
Regen während der Nacht und am frühen Morgen. Di« Kämpfe
m der Nähe von Eaucourt - l ' Abbahe  fchrerten befriedigend
fort. An anderen Stellen Ruhe mit Ausnahme zeittveife ausfctzenden
Artrllcriefcuers. Die Witterung behindert die Tätigkeit der Flua-
zange. Eines unserer Flugzeuge wird vermißt.

Ein neuer englischer Angriff ans die
Lustschisshallen bei Brüssel.

W. T.-B. London. 4. Okt. (Drahtbericht .) Reuter meldet
amtlich: Wir unternahmen am 2. Oktober einen ne :en L u f t-
angriff auf die Luftschiffhallen bei Brüssel.
Eine unserer Maschinen ist nicht zurückgekehrt.
Die französischen Bauern verweigern jede

Zeirlmnng für die neue Anleihe.
(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichterstatters .)

Kn Genf, 4. Okt. (zb.) In Frankreich hat eine ge¬
heime Propaganda gegen die neue Anleihe  in
Südftankreich begonnen. Bannet Rouge verlangt , daß die
Agitatoren , die den Landeskredit untergraben , vor ein
Kriegsgericht gestellt werden. Sie versuchen, systematischdas
Landvolk gegen Paris auszuwiegeln . Herde schreibt im „La
Victoire", man müsse gestehen, daß die Bauern  jeglich«
Zeichnung für die Anleihe verweigern.  Sie »ir -m pch

UagbLatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 179.
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ein, daß, falls die Regierung nichts mehr in den Kassen habe,
sie Frieden ^schließen müsse, und ein anderes Mittel , dem
Krisg ein Ende zu machen, gebe es nicht. Herde fragt , ob
denn die Bauern sich nicht sagten, daß auf solche Weise ein
fauler Friede  zustande kommen müsse. Jedenfalls
werde der Finanzminister Ribot so etliche Milliarden weniger
erhalten , was einer Hemmung  der bisherigen massen¬
haften Munitionsherstellung gleich käme.

Eine Sozialistenkonferenz der Ententelander
W. T.-B. Bern , 4. Okt. (Drahtbericht .) Die „Humanite"

meldet : Der ständige Parteiausschutz der Sozialisten prüfte
die Frage einer Einberufung der Sozialisten¬
konferenz der Ententeländer.  Man beschloß, wenn
die Auslandssektionen einverstanden sind, die Konferenz
kommenden Januar  abzuhalten . Ein französischer
Sozialistenkongreß , auf hem die Tagesordnung des Kongresses
der Alliierten beraten werden soll, wurde auf den 24. Dez.
und die folgenden Tage angesetzt.

Ein Spanier über den Krieg in den
Argonnen.

Der im Auftrag der in Barcelona erscheinenden „Van-
guardia " die deutsche Front bereisende Spanier Rodino ent¬
wirft ein farbiges Bild von dem Krieg in den Argonnen . Auf
der Fahrt durch ein Wäldchen hört er fröhliche Musik.
Es sind deutsche Truppen , die die Nacht erwarten , um in die
vordersten Stellungen zu gehen. „Unbefieglich", sagt der
Spanier , „müssen Soldaten sein, die so in den Tod
gehen.  Deutschland kann stolz auf seine Söhne sein !" In
den Ortschaften verkehren die deutschen Soldaten auf das
freundlichste mit den Einwohnern : „Nach Ende des Krieges,
wenn diese französischen Gebiete wieder an Frankreich fallen,
werden die Bewohner auf Fragen ihrer Landsleute sagen
müssen, daß die blonden Germanen friedliche, höfliche und
gute Leute waren ." Der Anblick der in den Argonnen ge¬
schaffenen deutschen Stellungen begeistert den Spanier zu
folgenden Worten ' „Noch einmal bietet sich unserer Betrach¬
tung der Reichtum deutscher Energie und Aus¬
dauer.  die keine Grenzen kennen. Alles dies scheint ein
Traum zu sein, ein wunderbarer Traum , der uns erfreut
und erschreckt, der entzückt und bezaubert , der Angst erregt
und Fieberschauer einflötzt. Sind es die fleißigen Gnomen
des Waldes, die Soldaten geworden sind, oder hat das Ge¬
heimnis des Waldes die Soldaten in Gnomen verwandelt?
Es sind die bewunderungswürdiger ? deutschen
S o I d a t e n."

Oer Krieg gegen Portugal.
Rücktritt des portugiesischen Minister¬

präsidenten.
Nr. Wien, 4. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der „Pester

Lloyd" meldet aus Madrid : Aus Lissabon wird berichtet, daß
der Ministerpräsident A l m e i d a nach Schluß der National-
tagung seine Entlassung  genommen hat. Finanzmtnister
Costa übernahm vorläufig die Regierung.

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische Lügenberichterstattung.
Wien, 3. Okt. Aus dem Kriegspresseguartier wird ein

bezeichnendes Beispiel der italienischen Kriegsberichterstattung
gemeldet: Der italienische Kriegsbericht hat in den letzten
Tagen bereits dreimal über Kämpfe am Hang des Monte
Sief  berichtet und zum Überfluß bringt die Agenzia Stefani
noch ein langes amtliches Kommunique über diese Kämpfe,
dos in der Behauptung gipfelt, daß österreichisch-ungarische
Truppen vergeblich versuchten, italienische Vorrückungen
„gegen den Gipfel des Monte Sief aufzuhalten ". Es kann
wohl nur einer unerklärlichen Vergeßlichkeit  der italie¬
nischen Obersten Heeresleitung zuzuschreiben sein, daß sie
sich durch diesen Bericht selb st Lügen  straft und in so
ausführlicher Weise der ganzen Welt zeigt, wie verlogen ihre
Berichterstattung ist. Am 9. November 1915 nämlich hat der
italienische Kriegsbericht deutlich folgendes verkündet : In der
Nacht zum 7. November versuchte der Gegner mit starken
Kräften den Gipfel des Col di Lana wiederzuerobern . Nach
Abweisung des heftigen Angriffes gingen unsere Truppen
zum Gegenangriff über , verfolgten den fliehenden Feind,
holten ihn ein und stürmten den Gipfel des Monte Sief , der
sich nördlich des Col di Lana erhebt. Cadorna , der diese un¬
wahre Darstellung niemals widerrufen hat. gibt also selbst
zu, daß er jetzt gegen den Gipfel des Monte Sief vorrückt, den
er bereits vor elf Monaten erobert haben will. In Wirklich¬
keit ist dieser Berg seit Kriegsbeginn unverändert in unserem
festen Besitz. Ein weiteres Wort zu dieser eigentümlichen
Art der Kriegsberichterstattnng ist wohl nicht notwendig.

Intellektuellen, von Begeisterung für das demokratische Eng.
land erfüllt, vergaßen, daß es der unversöhnlicheFeind ves
heiligen Rußland ist." Die „Köln. Ztg." meint, derartige
Meinungen dürften gegenwärtig ohne Belang sein, könnten!
aber doch eines Tages Bedeutung gewinnen.

Gärung unter den französischen
Bahnarbertern.

(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatters .)
Ke. Genf, 4. Okt. (zb.) Cochin sagt in einem Artikel der

„Humanits ", nur schnellste Aufbesserung der Löhne
der Bahnarbeiter  könne den Ausbruch eines Konflikts
verhindern . Die Erbitterung  wäre bei allen Kategorien
der Bahnangestellten unbeschreiblich. Sie wollten nicht ver¬
hungern und könnten 'bei der Teuerung mit den niedrigen
Bezügen der Friedenszeit nicht mehr auskommen.

Lebhafte Geschiitzlämpfe aus dem
italienischen Ariegrschauplatz.

Erfolgreicher Luftangriff auf Eanziann
und Staranzano.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht
W. T.-B. Wien» 4. Okt. (Drahtbericht.) Amtlich ver

lautet vom 4. Oktober, mittags:

Oer Krieg Rumäniens.
Rumänien

im Urteil russischer Intellektueller.
„Die schlechteste und verdorbensteNation Europas.
Köln, 3. Okt. Die „Köln. Ztg." erhält Mitteilungen aus

den intellektuellen russischen Lagern , wo man der r u m ä n i -
scheu Bundesgenossenschaft  feindlich gegenüber¬
steht. Mit den Stimmungen und Anschauungen dieser Kreise
innig vertraute Persönlichkeilen erklären , die schlechteste und
verdorbenste Nation Europas sei die rumänische. Rumäniens
Beteiligung am Kriege sei eine Erpressung gegenüber Ruß¬
land und eine meuchlerische Feigheit gegenüber Österreich.
„Dieses schmähliche Bündnis hat uns England  aufge¬
zwungen. Während zweier Jahre haben wir gekämpft und
unsagbare Opfer gebracht. Nun zwingt man uns im Falle
eines Sieges , den so blutig erkämpften Preis an ein Volk a b -
zutreten,  das während aller dieser Zeit ungeheuer
bereichert,  nunmehr zu den Waffen greift , um uns die
Früchte eines Sieges , den wir erwarten- zu entreißen. Wir

Östlicher Kriegsschauplatz.
Krönt gegen Rumänien.

Auf den Höhen von Petroseny  scheiterten abermals
mehrere rumänische Angriffe. Der Feind lreß 60 Gefangene
in unserer Hand. Südlich von Nagy Szeben (Hermann-
sta dt> wurde ein noch hinter der deutschen Front umher¬
irrendes rumänischesBataillon a u f g e r i eche n. Östlich des
Beres Toronyrr (Roten - Turm - Paß)  wurde der
Greuzkamm an mehreren Stellen gewonnen. Weiter östlich
drangen österreichisch-ungarische und deutsche Kräfte auf
Fogaras vor.  In mehreren Abschnitten der siebenbürgi-
schen Ostfront wurden rumänische Angriffe abge¬
schlagen.  Nur an der kleinen Küküllö (Kokrel) vermochte
der Feind, seine Stellungen vorzutreiben.

Heeresfront der Generals ver Kavallerie
Erzherzog Karl.

Keine besonderen Ereignisse.
Heeresfront ver Generalfelvmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei der Armee des Generalobersten v. Tersztyanski lebte

in den Nachmittagsstunden der russische Angriff  wieder
auf. Das Kampffeld erstreckt sich von S w i n i u chy bis in
die Gegend von Kifieli «. An Heftigkeit gleicht das
Ringen dem des Bortages» und auch das Ergebnis war an
beiden Tagen das gleiche: Ein voller Mißerfolg des
Feindes,  verbunden mit außergewöhnlichen Verlusten.
Der Gefechtsbericht betont die hervorragendeHaltung des be¬
währten österreichffche» Landwehr-Jnfanterie -Regiments
Nr. 24.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Kar st Hochfläche  steigerte sich bas feindliche

Geschütz- und Minenfeuer nachmittags zu großer Kraft. Auch
nachts war die Tätigkeit der Artillerie und der Minenwrrfer
in diesem Abschnitt bedeutend lebhafter als gewöhnlich. Heute
früh griff der Feind beiderseits O p p a chi a s e l l a an, drang
in unsere vordersten Gräben ein, wurde aber sofort
wieder hinausgeworfen.  Ein italienisches Flug¬
zeuggeschwader warf im Raum von R a b r e s i n a erfolglos
Bomben ab. An der Kärtner Front  beschoß die feind¬
liche Arttllerie mehrere Ortschaften im Gail -Tale. Unsere er¬
widerte gegen Timau. An der Fleinstal - Front  hielt
der Geschützkampf an. Ein feindlicher Angriff im Col
Briron - Gebirt  kam dank unserer Feuerwirkung nicht
vorwärts. Am Cimone  haben unsere Truppen insgesamt
6 Maschinengewehre ausgegraben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
I » Albanien Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstobeS:
v. Hofer, Feldmarfchalleutnaut

Ereignisse zur See.
Ein Seieflugzeuggeschwader  hat am 3. Okto-

brr die militärische» Objekte von Canziano und
Staranzano  erfolgreich mit schweren, leichten und Brand¬
bomben belegt. Alle Flugzeuge sind trotz Beschießungunver.
sehrt zurückgekehrt. Flotteukommando.

Oie Neutralen.
Ein Schreiben des Papstes.

München, 4. Okt. (zb.) Kardinal v. Bettinger,  der
vor einigen Tagen an die Westfront abgereist ist, hat anläß¬
lich des Jahrestages der Papstwahl an den Papst Benedikt
ein Glückwunschschreibengesandt. Nunmehr ist die Antwort
des Papstes eingetroffen . In diesem Schreiben an den Kar¬
dinal v. Bettinger weist der Papst auf die gemeinsame herz¬
liche Betrübnis über den Weltkrieg hin. Er (der Papst ) danke
Gott , daß er in seinem Bestreben um die Herbeiführung des
Friedens und um Milderung des Kriegselends wenigstens
etwas erreicht habe. Man brauche an der Rettung der Welt
nicht zu verzweifeln,  besonder ? wenn man bei Gott
dessen erhabene Mutter als Fürbitterin erwählt , deren An¬
rufung als Friedenskönigin er unlängst dem ganzen Erdkreis
empfohlen habe.

Die Einschränkung der Militärgewalt
vom schweizerischen Nationalrat abgelehnt.

W. T.-B. Bern , 4. Okt. (Drahtbericht . Schweizerische
Depeschenage utur .) Der Nationalrat hat mit 89 gegen
55 Stimmen den Antrag der Welschschweizer ab¬
gelehnt,  der darauf zielte, die Militärgewalt ein¬
zuschränken.  und ebenso mit 94 gegen 85 Stimmen einen
Antrag der Sozialdemokraten,  der die gleiche Forde¬
rung . .iur in schärferer Form , aufstellt, nachdem die Mit¬
glieder des Bundesrats erklärten , daß das Verhältnis zwi¬
schen Militär - und Zivilgewalt durch das Gesetz genügend ab¬
geklärt und genau umschrieben sei.

Der dänische Finanzgesetzentwurs.
W. T.-B. Kopenhagen, 3. Okt. Der Finanzminister legte

Leute dem Folketbing  den Finanzgesehentwurf für
i917/18 vor. Er erklärte dabei, die Ausfuhr Dänemarks an
landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die im Jahre 1913
554 Millionen betragen habe, sei im Jahre 1915 schätzungs¬
weise auf 800 Millionen Kronen gestiegen  infolge der
Ausfuhrsteigerung von Fleisch, besonders Schweinefleisch.
Butter und Eiern . Die Ausgaben nach dem StaatshaushiAt
für 1915/16 überstiegen die Einnahmen um 70 Millionen
Kronen , die größtenteils durch Anleihen gedeckt seren.



Sttt» 479 . Donnerstag, 5. Oktober 1M6.
Bervrttehende Einberufung der Militär¬

pflichtigen Schweden im Ausland.
W. T.-B. Kopenhagen, 3. Oft . „National Tidende" mel¬

det aus Malinö - Das schwedische Kriegsministerium beschäftigt
sich unt dem Plane , alle in diesem Jahre in die Militärlisten
eingetragenen jungen Schweden, die sich gegenwärtig im
Ausland  aufhalten , zum Zweck ihrer Rekrutenausbildung
einzuberufen.

Ein spanisches syinanzprojett.
W. T.-B. Bern , 4. Oft . (Drahtbericht .) „Echo de Paris"

meldet aus Madrid:  In der Kammer erörterte nach einer
Besprechung des ordentlichen und außerordentlichen Budgets
Finanzminister Alba  eingehend die zur Entwicklung der in¬
ländischen Industrie bezw. zur Neubildung gewisser Industrie¬
zweige geplanten Reformen.  Der Minister schlug einer¬
seits die Gründung einer spanischen Bank für den Außen¬
handel mit einem Kapital von 40 Millionen Pesetas vor
zwecks Erleichterung der Ausfuhr spanischer Erzeugnisse und
der Einfuhr der für die Landwirtschaft und Industrie des
Landes nötigen Rohstoffe, andererseits die Errichtung einer
landwirtschaftlichen Kreditanstalt mit einem Kapital von 100
Millionen , um den Landwirten der gesamten Halbinsel Vor¬
schüsse zu gewähren. Der Eindruck der Rede Albas sowie
seines Finanzprojektes war sehr günstig.

Der Umsturz i« Abessinien.
Berlin , 4. Oft . Die „Voss. Ztg." meldet aus Amsterdam.

Reuter erfährt , daß L i d j I e a s s u , der abgesetzte Thron»
erbe von Abeffinien, noch in Hacrar weilt, wo er Anhänger
zusammensucht, die türkenfreundlich sein sollen. Wenn er
erfolgreich ist, wird er wahrscheinlich auf die Hauptstadt
marschieren.

Die Verärgerung Amerikas gegenüber
England.

W. T.-B. New York, 4. Okt. (Drahtbericht . Funkspruch
von dem Vertreter des W. T.-B.) Eine Depesche des Inter¬
nationalen Nrckrichtendienstes aus Washington meldet : Der
englischen Botschaft  wurde von einem höheren Regie-
rungsbeamten der Vorwurf gemacht, sie gefährde durch ihre
Berichterstattung die freundlichen Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten und ' England . Die Botschaft, io führt
der betreffende Beamte aus , hat das Londoner Auswärtige
Amt im wesentlichen falsch  über die Stimmung in den Ver¬
einigten Staaten gegenüber der Mißachtung Amerikanischer
Rechte von seiten Englands und den zunehinendm Angriffen
auf Kosten des amerikanischen Handels unterrichtet . Die
Botschaft hat dem Londoner Auswärtigen Amt die Sache so
dacgestellt, als ob keine Mißstimmung in den Vereinigten
Staaten gegen England wegen der Eingriffe in amerikanische
Rechte bestände und als ob die öffentliche Stellungnahme in
den Bereinigten Staaten gegen das englische Vorgehen ledig¬
lich das Ergebnis der deutschen Propaganda sei.

Am den verbündeten 8taaten.
Parlamentarische Besprechungen in Wien.

W. T.-B. Wien, 3. Oft. Wie die „Parlamentskorrespon-
depz" erfährt , wird der Präsident des Abgeordnetenhauses.
Dr . Silvester , für Montag , den 23. Oktober, 11 Uhr vor¬
mittags , eine Sitzung der Vizepräsidenten des Abgeordneren-
hauses einbernken. Für denselben Tag nachmittags sind die
Parteiführer der Parteien des Abgeordnetenhauses zu einer
Besprechung geladen.
Die Militärdienstpslicht der ungarischen Reichstags-

abgeordnctcn.
W. T.-B. Budapest, 8. Ölt. (Drahtbericht .) Ein könig¬

licher Befehl ordnet cm, daß die militärdien st pflich-
tigen Reichstagsabgeordneten,  die zu Beginn
der Session zur Teilnahme an den Sitzungen beurlaubt
waren, sich sofort zur Dienstleistung zu melden  haben , ob¬
wohl die Session nicht förmlich geschlossen, sondern n u r V e r-
t a g u n g eingetreten ist.

Deutsches Reich»
„Unser Ausschuß zur Niederwerfung

Englands ist der Große Generalstab."
Eino -eherzigenSwertr Mahnung.

Abg. Müller - Meiningen  hat an feine politischen
Freunde als Vorsitzender des liberalen Vereins „Frei
München" folgende Mahnung gerichtet: „Wir sind des Enrver-
ständnisses aller wirklichen Vaterlandsfreunde sicher, daß an¬
gesichts der ernsten Zestlage es für Deutschland wichtiger und
richtiger ist, den Feind zu schlagen, als Beschlüsse zu fassen,
die vor der Welt den Anschein erwecken müssen, als wäreil
wir uneinig  und zerfleischten uns nach böser alter deut¬
scher Art über Fragen , die nur derjenige sachverständig beur¬
teilen kann, der im Besitz des gesamten politischen Materials
ist. Für uns gibt es jetzt in dieser kritischsten aller Zeiten
nur ein Ziel:  den Sieg über unsere Feinde nicht zu
stören durch rechthaberische Untergrabung des für unsere mili¬
tärische und politische Leitung unbedingt notwendigen Ver¬
trauens . Nicht wegen einzelner Personen , sondern allein
um bes Vaterlandes willen. Wir bitten daher alle unsere
Mitglieder dringend, bei der Gründung aller möglichen Aus¬
schüsse und Organisationen , welche jetzt die Einigkeit des deut¬
schen Volkes nur stören können (sie mögen heißen, wie sie
wollen), sich möglichst zurückzuhalten. Petitionen schaffen
heute so wenig den Frieden , wie Ausschüsse unser« gefähr¬
lichsten Feinde zu Boden werfen können: unser Aus¬
schuß zur Niederwerfung Englands ist der
Große General  st ab.  Sein Chef ist Generalfeldmorschall
ö- Hindenburg,  dessen Entscheidungen wir unbedingtes
Vertrauen schenken."

. Auch über den Kreis der politischen Freunde des Abg.
Müller-Meiningen hinaus verdient diese Mahnung Be¬
herzigung.

Was wir vom Reichstag erwarten.
»Vom Reichstag erwarten wir vor allem, daß er Geist,

Herz und Kraft unseres Volkes stärke und belebe!" Diese
Hoffnung spricht Prof . Dr . F r a n cke in der „Sozialen
Praxis " aus . Der Reickstag, so erwartet er, wird gründlich
in alle Ecken und Dinkel der Ernährungs¬
wirtschaft  hineinleuchten , aber auch die g e i st i g e Luft
m Deutfchland bedarf dringend der Beruhigung und der

_ MrsÄrt'vencr TaMa !). _
Reinigung . Unser Volk in Waffen wie unser Volk in der
Heimat hat an dem dunklen Treiben  keinen Anteil.
Da hat niemand Zeit zu Klatsch und Tratsch, zu vertraulichen
Briefen und Pamphleten . Im Volke hat man nur Ver¬
achtung und Ekel  vor diesem Treiben , bei dem sich
Männer von Besitz und Bildung , Professoren und Kommer¬
zienräte als geeichte Vaterlandsretter gehaben. Und Francke
verlangt die Neuorientierung,  die nach all dem
Ringen und Kämpfen, nach all den Leiden und Opfern
kommen mutz. Besonders viel erwartet der warmherzige
Vaterlandssreund von den Leistungen der deutschen Sozial¬
politik in künftiger Zeit.

Dos Rrgierungsjubilaum
des Königs von Württemberg.

W. T.-B. Stuttgart , 4. Okt. Die Maiestäten  werden
morgen im Residenzschloß die Glückwünsche zum Regie¬
rungsjubiläum  entgegennehmen . Im Namen der
Mitglieder des königlichen Hauses wird Herzog Philipp die
Glückwünsche zum Ausdruck bringen unter Überreichung einer
Spende,  die von der königlichen Familie zusammengestellt
ist. Dann werden ihre Glückwünsche darbringen die am
königlichen Hofe beglaubigten Gesandten , namens des Ministe¬
riums Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker, Stadtdirektor
v. Nickel und Oberbürgermeister Lautenschläger namens der
Stadt Stuttgart . Am Samstag , den 7. Oft ., wird das Königs¬
paar im Residenzschloßden Ständischen Ausschuß empfangen.
Dabei wird Fürst Hohenlohe v. Bartenstenr , der Präsident der
Ersten Kammer , eine Anrede halten , worauf der König er¬
widert . Eine Deputation , mit Graf Zeppelin  an der
Spitze, wird im Anschluß daran die Jubiläumsspende über¬
reichen.

* Hof . nab Personal » Nachrichten. Der Herzog von
C « m b e r l a v b , der seit Kriegsausbruch auf dem Gebiete der
Kriegsfürsorge sehr erhebliche Aufwendungen gemacht und hierbei
auch den Rote» Halbmond durch ansehnliche Beiträge unterstützt
hat , erhielt jetzt, wie aus Gmunden berichtet wird , vom Sultan
die goldene Medaille erster Klasse vom Türkischen Roten Halbmond.

Landtagserfatzwahl . W. T .-B. Neusalz  a . Oder,
4. Oft . (Drahtbericht .) Bei der Londlogsersatzwahl im Wahl¬
kreis Kronenberq-Frehstadt wurde an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten v. Neumann -Grohenborav Generalleutnant
Nickisch von Bosenegk  aus Bielitz mit 252 Stimmen
gewählt.

* Goldspenden der kaiserlichen Hofhaltung . Zu der in
allen Orten veranstalteten Goldsammlung hat auch di« kaiser¬
liche Hofhaltung erheblich beigetragen . Auf Veranlassung der
Kaiserin  sind alle aus dem K r o n s cha tz entbehrlichen
oder ersetzb.ren Geschmeide, Fassungen, Edelmetallgefäße und
Behältnisse, die nicht geschichtlichenoder künstlerischen Wert
besitzen, der Goldsammlung überlassen worden . Auch aus dem
persönlichen Besitz der Mitglieder des kaiserlichen Hauses und
des Hofstaats find viel« Goldsachen der Goldabgobe zugeführt
worden. Sowohl dem Gewicht wie dem Feingehalt nach sind
dadurch reichliche Goldmengen der Stärkung des deutschen
Münzgoldbestandes zugute gekommen.

* T«ufr im Reichskanzlerpalais . Am Sonntag fand die
Taufe des ersten Enkels des Reichskanzlers aus dvr Eh^
feiner Tochter mit dem Legatioicssekretär Grafen v. Z e ch-
Burkersroda  im Reichskanzlerpalais statt. Als Vertreter
des Kaisers , der die Patenschaft überncwwen hafte , war der
Chef des Mairinekabinetts Admiral v Müller erschienen.

* Berändernngen in Hofiimtern . Dem Präsidenten der
Hofkammer der königlichen Familiengüter , Wirft . Geh. Ober-
rcgierungsrat v. S t ü n z n e r , ist, wie amtlich mitgeteilt
wird, die nachgesuchte Entlassung aus seinem Amte mit
Pension erteilt worden. Dem ersten Vortragenden Rat im
Ministerium des königlichen Hauses , Wirft . Geh. Oberregie¬
rungsrat v. Keil,  wurden die Geschäfte des Präsidenten
dieser Hofkammer mit dem innerhalb deren Dienstverkehrs
zu führenden Titel Hofkammerpräsident nebenamtlich über¬
tragen . Dem Vortragenden Rat im Ministerium des könig¬
lichen Hauses, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat v. Riffel-
mann,  ist der nachgesuchte Abschied mit Pension erteilt und
der Geh. Regierungsrat und Vortragende Rat beim Rech¬
nungshof des Deutschen Reiches, Kammerherr Graf zu
Rantzau,  ist zum Geh. Regierungsrat und Vortragenden
Rat im Ministerium des königlichen Hauses ernannt worden.

* Der „Reichsanzeiger" enthält die amtliche Festsetzung des Er¬
zeugerpreises für gedörrtes M i s chg e m ü s e ohne Kartoffeln
(Julienne ) mit 235 M. sür 100 Kilogramm netto.

Rechtspflege unö Verwaltung.
Eine Tagung militärischer Juristen in Brüssel. Am 29. und

30. September fand in Brüssel eine Tagung richterlicher
Militärbeamter  statt , aus der verschiedene Völkerrecht-
licke Fragen  in ihrer Bedeutung sür die Verwaltung im Ge¬
biete des Generalgouvernements und die praktische Behandlung , die
solche Fragen erfuhren , in eingehenden Vorträgen zur Darstellung
gebracht wurden. Die Tagung , die von mehr als 300 Teilnehmern,
den Mehrzahl Kriegsgerichtsräten , besucht war , wurde durch eine
Ansprache des Generolgouverneurs eröffnet. Bon Justiz -Verwal¬
tungsbeamten des Generalgouvernements , außerdem von Justizrat
Professor Dr . v. Liszt, Geh. Justizrat Professor Dr Niemeher und
dem Präsidenten der Reichsentschädigungskommission Gedeimrat
Hiekmann wurden Verträge gehalten. Es wurden u. a. Fragen,
wie das Gesetzgebung-recht des Okkupanten und die Behandlung der
Ansprüche aus Kriegsfchäden im Bereich des Generalgouvernements,
die Zwangsverwaltung und Ähnliches, behandelt.

Heer und Klotte.
Die letzte Fahrt des Fliegerleutnants Mulzer . München,

3. Okt. Die Leiche des abgestürzten Flieger lcutnants von
Mulzer  ist in ihrer Heimatstadt Henningen eingetroffen.
Riesige Kränze schmückten den Sorg . Ebenso kam von der
Front das Flugzeug,  mit dem der kühne Flieger seinen
letzten Flug unternommen hatte , dort an . Die Leiche, die von
zwei Fliegeroffizieren au» dem Felde begleite: war , wurde
vom Bahnhof mit militärischen Ehren zum Friedhof gebracht,
wo heute nachmittag die feierliche Beisetzung stattfand . Der
König von Bayern  hatte dem Vater des Abgestürzten
telegraphisch sein Beileid zum Ausdvuck gebracht.

Ordensverleihungen. Es erhielten: den Stern zum Roten Adler¬
orden 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern Gen.-Lcut. Graf
v. Schmettow,  Kom . einer Kav.-Div .i die Schwerter zum
Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und den Stern des Roten
Adlerordens 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern Gen.-Leut.
Riedel,  Kom . einer Jnf .-Div .; die Schwerter zum Roten Adler-
orden 2. Klasse mit Eichenlaub und dem Stern Gen. der Inf . z. D.
Frhr . v. L ü t t w i tz, Kom. einer Jnf .-Div .; die Schwerter zum
Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub Gen.-Leut. v. B o r r i e s,
Kom. einer Jns .-Div ., Gen.-Lcut. z. D . D u m r a t h , Kom. einer
Res.-Div .; den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern die Gen.-Majore v. Hippel,  Kom . einer Feldart .-
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Brig ., Wellmann,  Kom . einer Res.-Div ., Körner,  Kom.
einer Feidart .-Brig , Meckel,  Gen . der Fnßart . bei einem A.-O.»
Komdo., Briese,  Korn . einer Res.-Div ., Gräser,  Kom . einer
Res.-Jns .-Brig ., Bett,  Kom . einer Jnf .-Div ., v. B e l o w , Kom.
einer Res.-Div., v. K l e i st , Kom. einer Jnf .-Div ., K n o ch, Kom.
einer Res.-Jns .-Brig ., v. W o h n a , Kom. einer Res.-Div .; den
Roten Adlerorden 2. Klasse mit Schwertern Gen.-Maj . Zanke,
Kom. einer Res.-Jns .-Brig .; die Schwerter zum Königlichen Kronen-
ordcn 1. Klasse Gen. der Inf . Frbr . v. S ü ß k i n d , Kom. einer
Garde-Res.-Div .; den Königlichen Kronenorden 2. Klasse mit dem
Stern und Schwertern Gen.-Maj . v. L i n d e q u i st , Kom. einer
Garde-Jns .-Div.; den Königlichen Kronenorden 2. Klasse unt
Schwertern die Obersten v. A l t - S u t t e r h e i m , Kom. des Res.»
Jnf .-Regts . Nr . 31, v. Heynitz,  Kom . des Res.-Jns .-Regts.
Nr . 76, Frhr . v. Loen,  Kom . des Res.-Jns .-Regts . Nr . 11, Prinz
Ernst von Sachsen - Meiningen,  Herzog zu Sachsen, D .,
Kom. einer Jnf .-Brig ., Unverzagt,  Chef des Stabes der Gen.
der Pioniere bei einem A.-Ob .-Komdo., v. Wahlen - Jürgaß,
Kom. einer Jnf .-Brig ., Ehrhardt, .Kom.  einer Res.-Jns .-Brig .,
v. Pfeil,  Kom . des 5. Grrßherzogl . Hess, Jnf .-Regts . Rr . 168,
Siegen er,  Kom . des Dcutsch-Ordens -Jnf .-Regts . Nr . 152,
Dieterich,  Jnf .-Brig .-Kom. bei einer Res.-Div ., v, Kern,
Kom. des Landw.-Jnf -Regts . Nr . 51, zurzeit Führer einer Landw.-
Jnf .-Brig ., Groß,  Kom . des Res.-Jnf .-Regts . Nr . 18, M o d r o w ,
Kom. des Res.-Jns .-Regts . Nr . 59; das Komturkrcuz mit Schwertern
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern Gen.-Maj . Schädel,
Gen. der Fußart . bei einem A.-Ob .-Koindo.; das Ritterkreuz mit
Schwertern des Königlichen Hausordens von Hohenzollern Oberst¬
leut. Stolz,  Kom , des Iles,-Jnf, -Regts , Nr . 88.

Ku§ Stadt und Land.
rviesdadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Ersernen Kreuz
1 Klasse wurde ausgezeichnet der Oberarzt und Batcnllons-
arzt Dr . Rudolf Wenzel  beim Infanterie -Regimen: 143,
früher Assistenzarzt in der chrrurgffchen Abterlung des hiesigen
städtischen Krankenhauses. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : Hermann Schürg.  Gefr . in einem Schernwerfer-
xvg, Sohn der Witwe Karl Schürg, Blücherstratze 16 lner;
öcr Unteroffizier in einer Arkilleriebatterie Kriegsfrei¬
williger Erich Langendörfer  von hier , in seinem Zivil¬
verhältnis Studiosus der Maschiwenbranche; der Unteroffi¬
zier Bücher im Infanterie -Regiment 417, früher Land-
Wehr-Jnfanterie -Regiment Nr . 80, aus Wiesbaden ; der Un¬
teroffizier Adolf Weiß  dom Landwehr -Regiment Nr . 118;
der Ersatzreservist Emil Stroh  vom Reserve-Regiment
Nr. 222 und der Reservist Wilhelm Heinrich  vom Reserve-
Jnfantzsrie -Regiment Nr . 80, alle aus Dotzheim. — Dem
Stabsarzt Dr . G ö b e l, prakt. Arzt in Bergen , früher in
Wiesbaden, zurzeit in Darmstadt , der sich auf dem östlichen
Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz erworben , wurde das
Hessische SamtätÄreuz am Bande der Tapferkertsmedaille
verliehen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Effernen Kreuz
1. Klaffe wurden der Gerichtsassessor Erich Follenius  von
Wiesbaden, zurzeit Oberleutnant in ernem Feldartillerie -Re¬
giment im Westen, und der Leutnant und Kompagnieführer
Hauptlehcer Joseph Bill  in Wilsenroth auSMzeichnet. —
Dem Unteroffizier d. R. Gustav Bonn,  Sohn des Haus¬
meisters vom Chemischen Laboratorium Fresenius , Philipp
Bonn, wurde das Bayerische Vsvdienstkreuz mit Krone und
Schwertern verliehen.

— Zum Kampf gegen dir Fremdwörter . Der Erlaß des
Ministers des Innern an die Regierungspräsidenten , fite die
Verdeutschung der Geschäfts- und Firmenschilder einzutreten,
ist zwar gut gemeint, aber ein großer Erfolg dürfte ihm nicht
beschieden sein. Biel schärfer ist die Landesregierung von
Salzburg borgegangcn, die kurzerhand verfügt hat : „Fremd¬
wort« auf Firmen - und Geschäftsschildern müssen inner¬
halb 14 Tagen  durch deutsche Bezeichnungen ersetzt sein.
In besonderen Fällen kann die Frist um eine Woche ver¬
längert werden, Nichtbefolgung dieser Verfügung wird mit
Geld- bezw. Haftstrafe geahndet. In diesen Fällen wird die
Verdeutschung auf Kosten des Bestraften zwangsweise
durchgeführt werden". Bei dieser Gelegenheit sei auf die An¬
ordnung des Justizministers hingewiesen. Einer kaufmänni¬
schen Vereinigung gab der Justizminister auf die Bitte , bei
Verdeutschung von Firmennamen die Umänderung im ge¬
richtlichen Register kostenfrei zuzulassen, die Antwort : „Um
die Beseitigung vermeidlicher Fremdworte in Firmen -, Ver¬
eins - und ähnlichen Bezeichnungen zu fördern , bin ich bereit,
in geeigneten Fällen darauf hlnzuwirken , daß die Eintragung
von abgeänderten Bezeichnungen im gerichtlichen Register
kostenfrei  ist ".

— Auskunft über deutsche Zivilpersonen in Rumänien.
Anträge auf Auskünfte über den Verbleib und das Ergeheil
von Personen , die sich zur Zeit des Eintritts Rumäniens in
den Krieg noch in Rumänien befunden haben , sind bei der
Zentralauskunfts stelle für Auswanderer,
Berlin W., Karlsbad 9/10 , anzubringen . Etwaige Ersatz¬
ansprüche  für Schäden, die deutschen Zivilpersonen in
Rumänien an ihrem Eigentum oder an Leib und Leben durch
Gewalttätigkeiten der Bevölkerung oder der Behörden zuge-
fügt worden sind, sind bei dem Reichskommissar zur Erörte¬
rung von Gewalttätigkeiten gegen deutsche Zivilpersonen in
Feindesland , Berlin W. 35, Potsdamer Straße 38, 3, geltend
zu machen.

— Feuerbestattung . Im verflossenen Monat wurden aus
Wiesbaden 7 Personen , in Wiesbaden 6 feuerbestottet . Von
ersteren waren 5 mäniilichen und 2 weiblichen Geschlechts.
4 evangelisch, 2 katholisch und 1 freireligiös . In allen Fällen
fenben Krematicnsfeierlichkeiten statt Im September vori¬
gen Jahres belief sich die Zahl der Einäscherungen aus Wies¬
baden auf 4 männliche und 2 weibliche Personen.

— Höchstpreis für Sauerkraut . Die KriegSgcsellschaft für
Sauerkraut erinnert daran , daß die von ihr festgesetzten
Höchstpreise für den Verkauf von Sauerkraut ani 1. Oktober
tu Kraft getreten sind. Darnach darf in Ladengeschäften
Sauerkrant nur noch zum Preis von höchstens 1 6 P f e n n i g
das Pfund verkauft werden. Überschreitungen dieses Preises
werden mit Gefängnisstrafe bis zu 1 Johr und 10 000 M.
Geldstrafe oder einer dieser beiden Strafen geahiidet.

f — Roterübenblätter als Gemüse Wie in den „Mfttei-
l/nKn des Kriegsernährungsamts " bekanntgegeben wird,
geben die Blätter der Roterüben , wenn sie wie Spinat  zu-
lereitet werden, ein vorzügliches und wohlschmeckendes Ge¬
müse. Sie verlieren beim Kochen die rote Farbe und werden
grün wie gekochter Spinat.
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— Ein Handtaschenräuber. Ein junger, kaum Ikjahnger

Mensch, welcher erst kürzlich wegen Einbruchsdiebstahlö zwei
Monate Gefängnis erhielt, dem aber wegen guter Führung
die Strafe zum Teil erlassen wurde, hat, kaum aus dem Ge
fängnis entlassen, auf den: Luxemburgplatz einer Dame das
Täschchen aus der Hand gerissen und ist damit entkommen.
Aus einem LogievhauS, in dem er die Nacht verbrachte, war
er früh morgens, als ihn die Polizei verhaften wollte, ver>
schwunden.

— Goldene Hochzeit begehen am 14. d. M. die Eheleute
Karl E b e n i g und Frau , Johanna, geb. Heun, wohnhaft
Adlerstrahe 56 hier, im Kreise ihrer Kinder und Enkel.

— Personal - Nachrichten. Vizeseldwebel Waldemar Kaiser
im Füsilier -Regiment Nr . 80, M .-G.-K., Sohn des Lehrers Kaiser
in Dotzheim, lourde in der Schlacht an der Somme zum Leutnant
der Reserve befördert. — Die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klaffe er¬
hielten: Regicrungssekretär Georg Zimmermann  hier , Landgc-
richtspräsident Geh. Obcrjustizrat de Niem  in Limburg, Kreisarzt
Geh. Medizinalrar Dr . Mayer  in St . Goarshausen und Krcis-
ausschußsekretär Wilhelm Schmidt  in Marienberg , Oberwester¬
waldkreis.

— Di« Preußische Verlustliste Nr . 649 liegt mit der Sächsischen
Verlustliste Nr . 836 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 472
in der „Tagblatt "-Schalteiballe (Auskunstsschalter links) sowie m
der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent-
hält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie-
Regimenter Nr . 87, 88, 115, 116, 118 und 168, der Reserve-
Infanterie .Regimenter Nr . 80 und 223 sowie des Pionier -Bataillons
Nr . 21.

NachbarflKalenu. -Provinzen.
ö . Mainz , 4. Okt . Ein Zusammenstoß der Straßen

bahn  mit einem Montagenwagen des Straßenbahnamtes fand
gestern vormittag an der nach Kastel gelegenen Kostheimer Brücken¬
rampe statt. Der Montagewagen konnte nicht rechtzeitig aus-
weichen, während es den, Wagenführer der Straßenbahn trotz allem
bremsen nicht mehr gelang, . seinen Motor zum Stehen zu bringen.
Der auf deni Wagen arbeitende 40jährige Monteur Gg. Vogel sowie
der Hilfsarbeiter Bader stürzten durch den Anprall vom Wagen.
Bader erlitt eine schwere Schädelverletzung und war sofort tot,
während Vogel erheblich verletzt wurde und ins städtische Kranken¬
haus kam. Bei Vogel sind die Verletzungen nicht lebensgefährlich.

Sport und Luftfahrt.
L . K . Eine Herbstwanderuug »ach der Hallgarter Zange . Die

am Sonntag , den 8. d. M ., stattfindende Familien - Nachmittags-
Wanderung des Nhein - und Taunusklubs  nach der Hall¬
garter Zange wird wie folgt ausgeführt : Mit Sonntagsfahrkarte
1.27 Uhr nach Hattenheim. Von hier aus der aussichtsreichen Fahr-
straße in % Stunden nach Hallgarten , 210 Meter . Durch das alte
Winzerdorf mit stattlicher interessanter Kirche aus deui 13. Jahr¬
hundert und auf herrlichen Waldwegen mit prächtigen Rückblicken
auf den Rhein und Hallgarten , nach der Hallgarter Zange . 580 Meter
hoch, 500 Meter über dem Rhein mit 18 Meter hohem stemernem
Aussichtsturm und behaglich eingerichtetem Berggasthaus . Herr¬
liche Rund - und Fernsicht, die schönste und umfassendste des ganzen
Rheinaaugebirqes . Die ganze Anlage ist Eigentum des Rhein - und
Taunusklubs Wiesbaden, E. V. Ankunft gegen 4 Uhr. Rast Ab¬
stieg auf bekannten, schönen und aussichtsreichen Wegen nach Kloster
Eberbach — bedeutende mittelalterliche Klosteranlage — (früher
Strafanstalt ), große Domänenkellereien. Die umfangreiche Ge-
käudeanlage dient gegenwärtig als Lazarett , in Friedenszetten Ge-
nesungsheim für Mannschaften des 18. Armeekorps (Einkehr ,n der
Klosterwirtschaft von Reß, alsdann auf der Fahrstraße na » Hatten-
heim, von tvo aus die Rückfahrt nach Wiesbaden erfolgt. Marschzeit
etwa 3Ya  Stunden . Gäste sind willkommen.

Gerichtssaal.
> * Sehnen in der Wurst. In gewöhnlicher Leberwurst, die von
dem Metzger Friedrich Dennelcr in Frankfurt  a . M . hergestellt
wurde, fanden sich 10 Proz . unverdauliche Sehnen.  Ern
solcher Zusatz von unverdaulichem und darun , für die Ernährung
wertlosem Material gilt als Nahrungsmittelsälschung . Das Schossen-
gericht verurteilte den Metzger zu 60 M . Geldstrafe.

* Sechs Monate Gefängnis für Milchsälfchung. Milchpantsche-
reien im größten Umfange führten den Molkereibesitzer Paul Pippow
aus Berlin  vor das Schöffengericht Berlin -Mitte . Der Ange-
klagte hatte es vom Februar bis September fertiggebracht, d,e
Milch, die er bin seinen elf Kühen gewann , täglich mit 50 bis
110 v. H. Wasser zu „strecken". In vielen Fällen hatte also die
von ihm gelieferte Milch über die Hälfte hinaus aus reinem Waffer
bestanden. Wie der gerichtliche Sachverständige Professor Dr.
Juckenack dem Anaeklagtcn nachrechnete, waren von ihm bei seinem
Umsatz jeden Tag zum mindesten 75 Liter Waffer zugesetzt worden,
so daß er dadurch allein einen täglichen Mehrverdienst von 22.50 M.
erlangte . Das Schöffengericht erkannte auf die Höchststrafe von
6 Monaten Gefängnis . Außerdem wurde Pippow zu 1000 M . Geld-
strafe verurteilt.

Neues aus atter wett.
Fürsorgezöglinge als Mörder ihres Aufsehers. Karlsruhe,

3. Okt. Drei aus der Zwangserziehungsanstalt Schwarzbach
(Baden) entflohene Zöglinge haben den sie verfolgenden Aufseher im
Walde mit einer Hacke» schlagen. Die Knaben konnten bisher nicht
eingesangen werden.

Durchstechereien bei Heereslieferungen . Elberfeld,  4 . Okt.
Der Möbelsabrikant Meinzer in Barmen wurde wegen umfang-
reicher Schiebereien und Durchstechereien bei Heereslieferungen der-
haftet . Die bezahlten Bestechungsgelder sollen 50 000 M . über¬
steigen Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Bon einem eisernen Ösen erschlagen. Berlin,  4 . Okt. Der
zehnjährige Sobn des Kellners Helfer aus der Karlsttaße 24 machte,
als seine Eltern umzogen und er sich allein in einem Zimmer be-
fand, Kletterübungen an einem zwei Meter hohen eisernen Ofen.
Dieser fiel um und verletzte den Knaben so schwer, daß er schon tot
war , als der Arzt erschien.

Jugendliche Abenteurer . Berlin,  4 . Okt. Zwei 16- und
17jährige Schüler , Fritz Kopp und Gerhardt Haack, hatten aus ihrer
elterlichen Kaffe an 2000 M . in barem Gelde und 14 000 M . in
Wertpapieren , Kriegsanleihe usw., entnommen, um nach Amerika
zu gehen. Zunächst wollten sie von Stettin nach Schweden fahren.
Sie fanden in Stettin keinen Dampfer zur Überfahrt und pendelten
dann einige Tage zwischen Stettin und Berlin hin und her. Dann
beschlossen sie, in Berlin zu bleiben, trauten sich aber nicht nach
Hause. Aus Furcht , daß ihnen die Wettsachen und Gelder gestohlen
werden könnten, packten sie sie in eine Aktenmappe, beschwetten sie
mit einem Stein und versenkten sie am kölnischen Fischmartt in die
Spree . In einem Keller in der Nähe fanden sie em Nachtquartier.
Die Polizei nahm beide fest und brachte sie wieder zu ihren Eltern.
Die Ausreißer gaben dann auch an , wo sie die Gelder gelassen
hatten . Fischern, die mit Stangen und Netzen das Waffer absuchten,
gelang es, die Mappe mit dem Inhalt wieder ans Licht zu bringen.

Der längste Titel an der Front . Berlin,  4 . Okt. Im
Hauptquartier der Division ist die Post eingegangen. Eifttge Hände
ordnen sie, die Briese für den Drvisionsstab werden besonders gelegt
und von einem Offizier überprüft und durch Ordonnanzen weiter
an die richtige Stelle befördert. Da fällt dem Offizier ein großer
Aktenumschlag in die Hände, er stutzt und staunt : die ganze Länge
des Umschlages ist von einem einzigen Titel ausgefüllt . Der Brief
ist an den „Kriegsverpflegungsfeldproviantamtsinfvektorstellvertreter"
gerichtet, er kommt von einer heimatlichen Militärbehörde und ist,
wie der Offizier nach kurzem Nachdenken feststellcn muß, durchaus
richtig adressiert.

Ei» englisches Petrolenmschiff verbrannt . W . T .-B. Paris,
3. Ott . Nach dem „Echo de Patts " ist im Hafen von Le Havre das
englische Petroleumschiff „Banellus " (960 Tonnen ) vollständig ver¬
brannt.

Handelsteil.
Krieg und Grosshandel.

Die seit einiger Zeit eingeleiteten Bestrebungen zur
Organisierungdes deutschenGroßhandelshaben bekanntlich
zur Gründung des Zentralverbandes des deut¬
schen Großhandels  geführt , der, wie in unserer
Dienstag-Aberd-Ausgabe berichtet, am Montag in Berlin
unter großer Beteiligung der Großhändlerkreise aus ganz
Deutschland seine erste Mitgliederversammlung abhielt.
Der Vorsitzende Geh. Kommerzienrat Dr. Ravend  hielt
eine Ansprache, der gewissermaßen programmatische Be¬
deutung beizumessen ist, weshalb wir hier kurz darauf
zurückkommen. Er führte über den Großhandel während
des Krieges u. a. folgendes aus: Schon seit geraumer Zeit
ist es klar geworden, daß der Mangel einer ge¬
schlossenen Organisation des Großhandels
sich über kurz oder lang recht unangenehm fühlbar machen
würde. Es hätte wohl niemand jemals geglaubt, daß es erst
zu einer so furchtbaren Zeit kommen mußte, wie sie jetzt
durchlebt wird, um die notwendige Einigung  des deut¬
schen Großhandels zustande zu bringen. Er glaube nicht
zu weit zu gehen, wenn er behaupte, daß so manches im
Interesse und im Ansehen des deutschen Großhandels¬
standes besser verlaufen wäre, wenn die Regierung und
Heeresverwaltung sieh auf eine auf vaterländischer Ge¬
sinnung aufgebauten Organisation des deutschen Groß¬
handels hätte stützen können. Nur dem vollständigen
Mängel einer solchen Organisation sei es zu verdanken, daß
unschöne Handlungen,  die von Personen verübt
worden sind, die niemals dem Großhandel angehört haben,
diesem zur Last gelegt werden können und nur so sei die
Ansicht entstanden, daß der Großhandel eine vollständige
überflüssige unclf entbehrliche Einrichtung sei, die dazu bei¬
trüge, die einzelne Ware zu verteuern. Unter Fach¬
leuten  sei es kaum noch nötig, immer wieder zu betonen,
daß der Großhandel kein überflüssiges Bindeglied
zwischen der Industrie und dem Konsum  bilde.
Die Industrie, die darauf angewiesen sei, in großen Massen
zu fabrizieren und aus Rücksichten der Rentabilität immer
nur eine beschränkte Anzahl von Artikeln herzustellen in
der Lage sei und auf pünktlichen Eingang der
Gelder  sehen müsse, müßte, falls der Großhandel sich
plötzlich auf lösen sollte, sofort ihrerseits zur Bildung eines
neuen Großhandels schreiten.

Es sei unumgänglichnotwendig, daß das Verständ¬
nis  für die Wirksamkeit des Großhandels in immer weitere
Kreise getragen und dafür gesorgt werde, daß Elemente,
die garnicht zum Großhandel gehören, ihm auch nicht zu-
gerecbnet werden. Ein Zusammenschluß des Großhandels
in der jetzigen ernsten Zeit sei aber von um so größerer
Bedeutung, als die kommenden Zeiten so mächtige Um¬
wälzungen  auf allen Gebieten mit sich bringen würden,
daß es die Pflicht eines jeden Standes sein muß, recht¬
zeitig dafür zu sorgen, daß er die an ihn herantretenden
Forderungen auch zu erfüllen in der Lage sein würde.
Mit aller Entschiede! heit sei daher als der erste Punkt des
Programms festzulegen: Der deutsche Großhandel wünsche
sich eng zusammenzu.schließen, um seine vaterländische
Pflicht erfüllen zu können, die nach Kriegsschluß auch an
den Großhandel herantr eien würde, um der Regierung und
dem Parlament auf Grund der langjährigen Erfahrungen
zur Seite stehen zu können, um dafür zu sorgen, daß die
richtiger. Persönlichkeiten bei fachmännischen Be¬
ratungen  in Vorschlag gebracht würden, und um auf
diese Weise vorzubeugen, daß Personen, die sich als Mit¬
glieder des Großhandels ausgeben, sich vordrängen, die mit
ihren Auffassungen in einer ganz anderen Welt leben als
der wirkliche Großhändler. Der zweite Teil des Pro¬
gramms würde alsdann den Standesinteressen  der
Großhändler zu dienen haben. Dabei würde sich der
deutsche Großhandel naturgemäß vor Augen halten müssen,
daß es nicht die Aufgabe des Zentralverbandes sein kann,
sich mit den vielen laufenden, größeren und kleineren
Fragen der einzelnen Branchen zu befassen, die bisher in
vorzüglicher Weise von den einzelnen Fachverbänden er¬
ledigt worden seien. Aber unbedingt als wünschenswert
müsse es bezeichnet werden, daß diese Fachverbände an
den Zentralverband mit Anregungen herantreten, um auf
diese Weise eine geeignete und wirksame Vertretung ihrer
Interessen zu erreichen.

In seinen weiteren Ausführungen wies Herr Geheim¬
rat Dr. Ravend darauf hin, daß der deutsche Großhandel
unter Wahrung seiner Selbständigkeit ein inniges
Handinhandgehen  mit der befreundeten I n
d u s t r i e als selbstverständlich betrachte. Die ersten
Schritte zu gemeinsamer Arbeit mit den nahestehenden
industriellen Verbänden seien bereits eingeleilet worden,
und es stehe zu hoffen, daß sich Gelegenheit bieten werde,
bei Gesetzesvorlagen, die Handel und Industrie gemeinsam
betreffen werden, miteinander Hand in Hand zu arbeiten,
um nach Beseitigung von Organisationen, wie sie die
kriegerischen Verhältnisse naturgemäß mit sich brachten,
sich weiter frei entwickeln zu können.

Großhandelsaussehfissedes Hansahnndes.
$ Berlin, 4. Okt. (Eig. Drahtbericht) Der Hansabund

hat über den Schutz der Interessen des deutschen Groß¬
handels ein Anschreiben hinausgegeben, in dem u. a.
mitgeteilt wird, daß er sich entschlossen habe, bei den
größeren Ortsgruppen  und bei unseren Bezirks¬
und Landesverbänden Großhandelsausschüsse
zu errichten,  in denen die Interessen, Wünsche und
Anschauungen des Großhandels der betreffenden Bezirke,
zusammengefaßt, zur Geltung gebracht werden können,
und die ferner durch Abgeordnete sich an den Vollver¬
sammlungen des Zentralausschusses beteiligen sollen.

Banken and Geldmarkt.
w. Zur Ausgabe der neue englischen Schatzscheine.

London,  4 . Okt. Infolge des vorteilhaften Zinsfußes der
neuen Exchequer Bonds fand ein Preisfall  in erst¬
klassigen Werten statt. Der Fall betraf Kriegsanleihe,
Konsols, koloniale Werte, besonders aber auch französische
Ar leihe

* 4proz. Chicago Rockisland Refunding Bonds. Die
deutschen Stellen sind bis auf weiteres in der Lage, die am
1. d. M. fälligen Kupons zu einem günstigen Kurse herein¬
zunehmen.

Industrie und Handel.
* Zu der Einigungsfrage in der deutschen Zement¬

industrie berichtet die „Rh.-Westf. Ztg.“, daß es sich bei
dem Abbruch der Verhandlungen  nur um eine
Formänderung, nicht um ein Aufgeben des ganzen Planes
handele, denn es sind nunmehr Verhandlungen im Gange
und bisher schon zu günstigem Stande gekommen, die eine
Neubildung eines Norddeutschen Zementverbandes ans

dem Hannoverschen, Mitteldeutschen, Niederelbischen,
Berliner, Schlesischen und Stettiner Verband beawecken.
Zwischen diesem neuen Verbände  und dem Bochumer
sowie dem Süddeutschen  sollen Gegenseitig
keitsverträge  geschlossen werden, die ein einheit¬
liches Arbeiten ermöglichen oder erleichtern. Diese Art
der Lösung erwartet man zuversichtlich und sie weicht nicht
weit von dem ab, was man in Fachkreisen von dem allge¬
meinen Deutschen Syndikat erhoffte. Sie würde allerdings
keine Lösung der Außenseiterfrage, aber immerhin schon
einen Fortschritt bedeuten.

w. NähmaschinenfabrikKarlsruhe, vorm. Heid u. Neu,
Karlsruhe,  4 . Okt. In der gestern staltgehabten
Generalversammlung wurden sämtliche Anträge der Ver¬
waltung einstimmig genehmigt. Es gelangt für 1915/16 wie
im vorigen Jahre eine Dividende von 10 Proz. zur Aus¬
zahlung.

• Die VogtländischeMaschinenfabrikvorm J. C. und
H. Dietrich, A.-G. in Flauen, schlägt aus 2.02 Mill. M. (i. V,
I .58 Mill. M.) Reingewinn 10 Proz. (i. V. 6 Proz.) Divi¬
dende vor.

* Warsteirier Gruben- und Hüttenwerke. Die
dende für 1915/16 wird mit 12 Proz. vorgeschlagen.

* Bleicherische Braunkohlen werke, Neukirchen
Aufsichtsrat schlägt auf die rückständigen 15 Proz.
dende für die Vorzugsaktien 6 Proz. (i. V. 0) zur
Zahlung vor.

* Besitznahme oberhessischer Eisensteinfelder
Mannesmann. Der gesamte Eisenerzielder-Besitz
Grubenfelder — der Ge Seilschaft Eisenerz m,
in Hungen  ging , wie der „Frkf. Ztg.“ berichtet
durch Übernahme der Gesellschaftsanteile in den
der Mannesmann-Röhrenwerke, A.-G. in Düsseldorf,

Divi-

Der
Divi-Z
Nach-

durch
— 60
, b. H,
wird,

Besitz
über.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. H.

vom 4. Okt. Die Umsätze hielten sich in mäßigen Grenzen.
Die Nachfrage nach Ersatzfuttermittelstoffenwar lebhafter,
infolgedessen hier die Preise steigende Tendenz zeigten.
Man hörte folgende Preise nennen: Runkelrüben 5 M.,
Seradeila, neue Ernte, 89 bis 100 M., Spelzspreumehl 24
bis 26 M., Saatlupinen 112 bis 140 M. Alles per 100 Kilo.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  4 . Okt.
Frühmarkt  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 4. Okt. Produktenmarkt.  Bei
stillem Geschäft zeigte die Tendenz im Warenverkehr
stetige Haltung. Neben Rüben wurden auch Rübenschnitzel
gehandelt. Die meisten Angebote lauteten jedoch für
spätere Lieferung; dagegen war prompte Ware, die haupt¬
sächlich gesucht ist, außerordentlich knapp. Von Ersatz¬
mitteln fanden Umsätze in Maiskolbenschrot und Spelz-
spreumehl zu unveränderten Preisen statt. Am Markt der
Saatartikel keine wesentliche Veränderung.
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensrnittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 30. Septbr. 1916.

Futtermittel.
Bei Häadlern.

Hafer . ljg J«Heu . t00 kg
Kleeheu . . . . . lj ®kg
Krummstroh . •
Butter, Eier, .vase

und Milch.
E8 -f8Ußr .-)buttar 1 kg
Kuc outter . . ■1 kg
Trinkeier . . . . ISfc
Fr sohe aller . • 1 St.
Kie - <• >1. zentr . 1 9t
Handkäse . . . .
Fabrikkäse.
VoUmiloh

.1 9t
.1 9t

. 1 Liter

Kammern. Zwiebeiu
Kartoffeln. . ■-IMkg« .. 1kg
Zwiebeln . 1kg

ist
ISt.
ist
1kg
lkg
1 kg
l kg

Gemüse.
Weilikraut . . .
Kotkrauo . . . .
Wirsing.
ttouj .conkohl . .
Kl .gelbe Hüben
Leibe .idben . .
Kote ifuoen . .
Kohlrabi . 1 kg
Spinat . 1 kg
BlumenkohKhiea .il St
bt . ngeuboonen . 1 Kg
Buschbohnen . . i kg
Gr Erbsen mSoh . 1 kg
Meerrettioh . . . . 1 St
Sellerie . 19t
Koplsaiat . 1 St.
Feldgurken . . . 1 kg
Treibgurken . . 19t
EinmaohgurkenlOU t
Tomaten. 1 kg
Rhabarber . . . 1 kg
Radiesohen . . . lGbd.
Rettroo . 18t.

Obst.
SDäpfehdeuMohe 1 kg

Nledr.
Prei -,

1 kg
lag

-lkg
. lkg
. lkg
. 1 kg
. lkg
■ 1 kg

lkg
.1 4t
19t

Koohäptei
Eübiruen .. . .
Koohbiruea .
2 weise en . .
Reineclauden
Mirabellen . .
Weintrauben.
Hitui -eerea
Brombeeren .
Zitronen . . . .
Apfeia .een . . . _
Walnüsse . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 13t
Her .ng, grün . . . 1 gg
Seeweißliage . . lkg
Schellfisohe . . . .lkg
bratschet ! sohe 1 kg
Kabeljau,ganz , .lkg

de. im Aussohn , lkg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

d > trn Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussehn .l kg
Seholle . 1 kg
Seezunge ,große .1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzunge, Lim.) . 1 kg
Btuoknaoh. 1 kg
Aal , lebend . . . . 1 kg

■Mut.Frau.

60

(«

44

h»iA
34 cO
14 -
18 -
»

6 44

30

10

10 -

,Ni. i,
i Fnit Frei«.

Hecht , lebend . . lkg
Karpfen lebend lkg
Schleien lesend 1 kg
Seehecht,ganz . . lkg

do . i Ausaohn . lkg
Zander , aligem . . lkg
Rheinzander . . . 1 kg
Blau eichen . . . lkg
Lachsforellen . lkg

, , Bachforellen,leb . lkg
" Sei « , 'risch , ganz 1 kg-gaj_ m

kriech i. Aus . 1 kg
» gefroren ganz 1 kg
» gefr .i .AussCh .l kg

Krebse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg

—iai—

u

41

Geflügel und Wild, i
Gans . lkg
Knten , junge 'lkg
Haan .iS lkg
Bahn . J.S 1 kg
Kapaune

t-  laube.
40 Feldhuhn, alt

ijeldhuhn .jg.30| Kasan, Hahn
10 Kasan. Henne
*0j Schnepfe . .

—| 401 Hase.
~ ft KearUoken .“ 60 Rehkeule

BO-
ZJ  Kehvoroerblatt . lkg
kO Wüdragout . . . . . lkg

Fleischwaren.
Schinken i. Auss . lkg
Dörrfleisch . lkg
Solpertleisoh . . . . lkg
Kiiereufett . lkg

_ Sohwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst bess.

u. Hausmaoher .1kg
Blutwurst , frisch 1 kg 8 (W 3

40

—i 20

20

40

SO

60 9

SO

40

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a-Koggen-
m . Weizenmehl .lkg

dito . lLaib
Semmel (Brötohj lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82 «iges lkg
Itoggenmehl . . . 1 Lg
Erbsen , ungesch . lkg
Speisebohnen , w. lkg

_ Fadennudeln . . . lkg
z 40 Weizengrieß . . . , 1kg
t £o Gerstengraupen . lkg
2 ro Re .s . lkg
8 2,1 Hafergrütze . .. .lkg
4 Jo Haferaooken . . . lkg|

(lern . Backobst . . lkg
Kaffee , gebr . . .lkg,
Lucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg

Heiz- und
Beleuchtungsstofle
Ste nkohlen • • . 50 kg
Briketts . SO kg

40 ~M —
80 -

50 -
44

102 44

12 -
3 it

10 -
8, -6j-
1 40

-I # i - IPetroleum . . i Liter

2 60 3 61
7 «0 7 60

64 - 64
22 - 24

1 80
1]40

18«
140

132:— .SS

Sie rNorgen-Äusgaoe umfatzr s Seite«
und dir Verlagsbeiiag « „Der Roman ".

HauptichttMeiter: « . Hegerhorft.

verantwortlich für d' Ntiche Politik Ä. H - gerborst, für  Aublandrvolii « :
Dr . phil . ff Sturm;  für oen tbuerdaitinqsleil : B. o. Nauendorf;  fnr Nach¬
richten aui Wiesbaden and den Nachbarve-erten 3 . SB. H. Diefenbach,  für
„Berichislaat" : v Diefenbach:  für „Svori und Luftfahrt" : I . B.: C Lobackeai
für „Berauschtes" und den . Briefkasten" : (X. Losader : rar den Handelt!?,! « , Ä;für die Anzeigen und «eflamen H. Dornauf : fämUich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. ScheN- nber gich-n Hof.Bnchdruckerei in Wiesbaden.

Sbrechstnub» her SchriMeinmg- 12 bi« 1 llbr.
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Sleüen-Angebole
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterinnen

sucht Selb , Dotzheimer Straße 37, 2.
Tüchtige Nähfräulein

sofort für dauernd gesucht bei hohem
Lohn E ltv iller S trcche 7, Hth. 2.

Eine tüchtig« Flickfrau
gesucht Ems er S troh« 46,1.

Lehrmädchen für Damen
gesucht Sch walbacher Str . 45, 3 r.

Bügellehrmädchen
gesucht Wö rthstraße 3, Laden.

Bügellehrmädchen
aeaen Ver güt, geiucht Jahnstra ße 46.

Ein Fräulein für Telephon
u. Lift gesucht Hotel Lohenz olle rn.

Aelteres Mädchen
oder unabh Frau zur Führung eines
kleinen Ge' chäfishaushalts gesucht.
Dies, muß kinderlieb sein. G. Lohn.
Hell mundstraße 22, 1. S chwabe._

Einfaches braves Dienstmädchen
zu ält. Ehep. gesucht Adolfstraße 7, 2.

Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesucht. Kathol. Gesellenhaus,
Dotzh eim er S traße 24._

Selbständiges sanb. Mädchen
zum 15. Okt. gesucht Nerostraß e 9.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
für Hausarbeit gesucht. Näheres im
Tagblatt -Veclag. _Np

Gesucht junges Mädchen
16—16 Jahre ) für leichte Hausarb.
' ranz -Abt-Stra ße 4, P arterre.

Mädchen für bald gesucht
Frankfurter  Straße 41._

Alleinmädchen,
anständiges fleißiges, zum 16. Okt.
gesucht  Arndtstratze 7, 2._
Tiicht. Alleinmädchen zu einz. Dame
gesucht Emser Straße 65, 1.

Alleinmüdcheu per sofort
gesucht; klein. Haushalt , w. Arbeit.
Sa genste cherstraße 1, 1._

Einfaches tücht. Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, in
kleinen Haushalt gesucht RüdeS-
heimer S traße 14, Part , links. _

Ordentl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Faulbrunnenstraße 3, 1 links.

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Sv nnenberaer Stra ße 52.

Ehrliches Mädchen
sofort gesucht Or an ienstraße 10, 1.

Serviermädchen , einfach
u. solid, sofort gesucht. Gasthaus
Deutsches Eck,  Schie rsteiner Straße.

Mädchen
für alle Arbeiten gesucht Wirtschaft,
Schiersteiner Landstr aße 6._

Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 18, P art . _
Jung . 15—16i. Mädchen f. Hausarb.
gesucht Taunusstraße 41, 1._

Fleißiges
Hausarbeit von vormittags

nachmittags 4 Uhr gesucht. Näheres

braves Mädchen
für Hausarbeit von vormittags 8 bis
Schiersteiner Straße 9, 2 rechts, zw.
4 u. 5 Uhr na chmittags._

Junges Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, für
Hausarbeit und Botengänge gesucht
Michelsberg 13, 2 rechts._

Sauberes kräftiges Mädchen
für alle Hausarbeit tagsüber gesucht.
Dr. M„ Klapstockstraße 5, P ar t.
Mädchen od. Frau kür ein paar Std.
gesucht  Helenenstraße 2. 1 li nks.

Monatsfrau von 9—11
u. 142—3 ge sucht Dambachtal 1, 2.
Saubere unabhängige Monatsfrau

1 Stunde gesucht_ Nerostraße 44, 1.
Anft. gesund. Monätsmädch. od. Frau
für 2 S td. morg.  geß ^ Aarstr . 69, 1.

Saube -e Monätsfrau
von 8 bis 10 Uhr von einzelner Dame
gesucht Rheinstra ße 89, 1.

Monatsfrau für sofort gesucht.
Nah. Adolfstraße  6 , 2. __
Tüchtige ehrl. Waschfrau Montags

u. Mittwochs gef. Jahnstraße 46, P.

fD

Orb. unabh. gut empf. Monatsfrau
gesucht An der Rin akirche 7, 8.

Saubere Waschfrau
gesucht Dreiweidemtraße 8, 2 links.

Saubere Butzfrau
für Samstags von 2—6 Uhr gesucht
Schw albacher St raße 98, 1, Mi tte.
Biutzfrau morg. 9—10 ges., m. 7 Mk.

wtzheim er Straße 32. Par t, links.
Braves Lnufmädchen,

welches putzen kann, gesucht. Putz-
geschäft Wilhelmstraße 38._

Sauberes Laufmädchen
bei guter Bezahlung für sof. gesucht
Zigarrengeschäft Wilh elmstraße 60.

Laufmädchen
sucht Behr-Levin, Wilhelmstraß e 54.

Saub . Laufmädchen gesucht
Wilhelmstraße 60, Z ia arrengeschäft.

Laufmädchen
gesucht Langgaffe 7, 2 St.

Oi len» 3
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck

sucht Kaufm ann , Mauer gaffe 14.
Schuhmacher

gesucht Grabenstraße 26, 3.
Schneider - Lehrling

gesucht Webergasse 48, 2.
Fuhrleute für Müllabfuhr

ges ucht Schiersterner Straße 54c
Leute

zum Kartoffelausmachen sucht Koch,
Schiersteiner Straße 54c.

K 6le8en»Seind]e~ l
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
in Kurzw.- u. Manufaktur -Branche,
Tavifferie u. allen Handarbeit ., sowie
Nähen bewand., sucht paffende Stelle.
Off. u. G. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Fra «.
Mann im Felde, sucht schriftl. Heim¬
arbeit . Kausmänn . Kenntn . Vorhand.
Event, auch beffere Handarbeit . Off.
u. F. 982 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

, . „ Eine Kriegerwitwe
sucht für zu Hause schriftliche Arbeit.
Näheres gefl. zu erfragen im Taa-
blatt -Verla a _ _ _ Bk

Beamtentochter
suckt Stelle bei Arzt oder Zahnarzt
als Empfangsfräulein und Beihilfe
im Sprechzimmer . Angebote unter
P ., 982 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes, gewandtes Fräulein,
30erin , möchte, event. stundenweise,
vornehmer Dame Gesellschaft und
Stütze sein oder Verwaltung einer
Villa oder sonstigen Vertrauensposten
annehm en.  Qfs . u. E. 981 Tagbl.-Vl.

Junge Frau mit gut. Zeugn.,
erfahr , im Kochen und Hauswesen,
sucht Stelle , auch zur Führung eines
mutterlos . Haush ., bei kl. Taschengeld.
Off, u. M. 981 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin, in allen Hausarbeiten
erfahren , sucht Stelle zur Aushilfe.
Näheres Fri ed cichst raße 28._

Frau . Köchin,
Stelle tagsüber in Herrschafts¬

laus oder Pension . Offerten unter
M. 979 an oen Tagbl.-Verlag._

Junges tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Zweit- oder Mein¬
mädchen in besserem Hause. Zeugn.
vorh. N. Kcnserstr. 39, 1 l., Biebrich.

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stellung in nur beff. Hause als
Hausmädchen bis 15. Okt. Moritz¬
straße 39, 1^

Besseres Hausmädchen
mit guten Zeugn., das schneidern u.
bügeln kann, sucht Stell . Off. erb.
?)orkstraße 16.  1 , bei Antony

Jung . 15i. Mädchen sucht Stelle.
Es wird weniger ans Gehalt als gute
Beban dl. geseh. Dotzh. Str . 40, 2 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. bürgert , kochenk„ sucht Stellung.
Näh. Pagenstecherstraße 7, l.

Bessere« Mädchenmöchte das Kochen in eurem kleinen
iensionsbetrieb erlernen . Ost . unter

981 an den  Tagbl .-Berlag . _
Besseres erfahrenes Mädchen,

w. kochenu. nahen kann, sucht Stelle
in ruih. f. Hause zu Dam « od. älterem
Ehepaar zum 15. Oktober. Offerten
unter  L . 981 an den Tagbl .-Ve rlag.

Aelteres zuverl . Mädchen
sucht Stelle . Näheres Luisenplatz 8,
Part erre links. __

Best. gut empf. selbständ. Witwe
iunabh .). Vertrau euspers ., sucht Stell.
in frauenlos , od. kl. Haush . od. zur

von 1—2 Kind, für Vi  ooep
g, ev. a. ohne Kost. Angebote

unter T. 981 an den Tag bl.-Verlag.

von 1—2 Kind, für Ä
>4 Tag , ev. a. ohne Kost. Angebote

Mädchen sucht 3—4 Stunden vorm.
Monatsstelle in nur besserem Hause.
Zimm ermannstraße 10, Hth. 1 r.

Ordentl . Mädchen sucht St . tagSüb.
od. zu  Kind . Fr ankenstr. 25, Hth. 2.

Mädchen sucht tngSüber
Stellung . Näh. Adlerstratze 63, Stb.

fcT Stellen»dtjndit1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
I . M« welcher mit Strnogr.

u. Schreibmasch. gut vertraut ist, s.
sof. Stell . Gehaltscmspr . 30—40 Mk.
Off. u. B. 171 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Verheirateter Mann.

10 Jahre in einer Stelle , sucht noch
Sonntags Beschäftigung. Offerten u.
S . 982 an den Tagbl .-Verlag. _

Suche Stelle
als Bote oder ähnlichen Posten.
Bism arck rin » 42. 2 li nks._

Junge , zw. 15 u. 16 Jahren»
w. schon gefahren hat u. gut mit
Pferden umgehen k., sucht sofort Be¬
schäftigung. Hellmundstraße 44, 1.

K Sle-en-AngebxteJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ak.NlWmMMtM
mit guter Allgemeinbildung, flott u.
zuverlässig arbeitend , gesucht. Be¬
werbungen nur schriftl. mit Lebens¬
lauf u. Gehaltsanspr . erb. an. Städt.
Elektrizitätswerk, Neugaffe 26. F 434

welche selbständig zu arbeiten
versteht u. perfekt in amerik.
Buchführung ist, gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften, sowie
Geh»ltsanqabe u. P . 981 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

üd]t. gittkinfttinnen
sucht Haushaltungswaren - Geschäft.
Offert, mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsanqabe unter O. 981 an de»
Tagb l. -Berlag erbe ten.

Empfangsdame
für erstes Photograph. Atelier ges.
Branchekenntnissr nicht erforderlich,
wdoch kaufmännische Bildung , Buch¬
führung u. Schreibmaschine. Offert.
«. B. 982 an den Tagbl.-Berlag.

Lehrstelle frei
für ein junges Mädchen mit guten
Schulzeugnissen u. aus beff. Familie
bei sofortiger Vergütung.

I . Zimmrrm ann , Ki rchgaffe 29.F. Zimmerm ann , Ki rchgaffe 29.

Lehrmädchen
fncht Kaufhaus Würtenberg , Neu¬
gaffe 11.

Gewerbliches Personal.

fidltige Mrdkllkiiukn
sofort für dauernd

Johan na Weiß.
gesucht.

dolfftr. 12. 1.
, . Näherinnen

und Zuarbeiterinnrn sucht
_ Lerster-Bodach, Gr . Burgstr . 9.

Jränlern
unter 20 Jrchren) zur AuS-

buDung für technische Arbeiten ge-
suckü. Zu melden 3- 4 Uhr, Hof¬
photograph Bender , Trunusstraße 37.

TüchtigeArbeiterinnen
stellt ein

Lanrens, Taunusstr.66.

.lynop
am liebsten gepr. Kindergärtnerin,
für nachmittags u. 1 bis 2 Stunden
vormittags zu 2 Kindern , 6 u. 3 I .,
gesucht.

Baronin Stein , Alexandrastr . 7.

Aeltere Dame
sucht Jungfer mit guten Zeugnissen,
die gut nähen kann und schon in
Stellung war , und für die Reise auf
sofort. Persönliche Vorstell, zwischen
11 u. 12 oder 7 Uhr, Hotel Pier
Jahreszeiten , Zimmer Nr. 67._
mt  KWWirMsterjli.

die auch für das Personal mitzu-
kocken hat, für ein erstes Hotel ge¬
sucht. Off . mit Gehaltsansprüchen u.
L. 989 an den Tagbl .-Verlag._Vermumm. $m
ob. Fräul . findet sofort freie Wohn,
u. Verpflegung gegen Führung eines
kl. Beamtenhaushaltes . Kleine Ver¬
gütung nicht ausgeschlossen. Off. u.
O. 982 an den Tagbl .-Verla g._

TW. fünocct LWin
für jetzt ober etivas später in gutes
Haus gesucht. Vorzustellen von
Montag ab zwischen 4 und 6 Uhr,
Martinstraße 16._

Röchln gesucht.
Zinn 15. Oktober wird eine Perfekte

Pensionsköchin ges. Pension Winter,
Sonnenberger Straße 34.

Süuberer MaMAn.
durchaus zuverl. u. ehrlich, das gut-
bürgerl . kocht, alle Hausarbeit verr .,
nähen u. stopfen k., m guten Haush.
(2 Pers .) sofort oder 15. ds. gesucht.
Vorzustell. mit gut. Zermn., 3—5 Uhr
täglich, Kleiststraße 13, Part , links.

Ein solides

best. Mädchen
welches sehr gut kochen kann und in
allen häuslichen Arbeiten bewandert
ist, wird für feinen kleinen Haushalt
gesucht. Gute Zeugnisse sind erforder¬
lich. Näh. im Tagbl .-Verlag . Fd

KesseresÛlelumaöüicn
das gut kochen kann, per sofort bei
gutem Lohn gesucht. Keine Wäsche,
Zentralheizung im Hause. Borstellen
Biersta dter S traße 9a. 2 St. .

Wegen Heirat des setz. Mädch. ein
besseres Wes MlnniäWn
w. kochen k., zum 1. Novbr. gesucht.
Zu melden nachm, zw. 3 u. 4 Uhr
Ka iser-F ri edrich-Rina 7V, 1._

welches nähen , bügeln u. servieren
kann, sofort gesucht. Gute Zeugn. er¬
forderlich. Zu melden zwischen 4 u.
5 Uhr, Wilhelmstraße 4, 2.

Hausmädchen
sofort ges. Sonne nber ger Straße 30.
Kesseres Kraft! es MSblbe«

für Hausarbeit u. Küche zum 15. Okt.
gesucht. Offerten unter W. 982 an
den Tagbl .-Verlag . ,

l 6teSen»Bnfleli9te
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ml  AE
für ein Haushaltungswaren-
Geschäft gesucht. Nur brancke-
kundige Herren wollen sich
melden. ZeugniSabschr. sowie
Angabe des Gehaltes unter
S . 981 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger gewissenhafter peinlich
sauberer Masseur für Körpermassage
gesucht. Offerten unter Ä. 709 an
den Taabl .-Berla «._

TWtge Mlsssersebilftn
Maschinen- oder Bwuschloffer, für
Automobil - Reparaturen bei gutem
Lohn sofort für dauernd gesucht.
Denselben ist Gelegenheit geboten,
sich im Automobilfach einMarbeiten.

Hugo Grün , Taunusstraße 7.

Sofort gesucht
Eilgutkutscher für 'Dauerstellung, so¬
wie zwei bis drei tüchtige Arbeiter
für mehrere Wochen.

Rollkontor, Südbahnhof.

Tüchtiger
Wagenschmied

gesucht.
Georg Kruck, Waffenschmied,

Schiersteiner Straße 21 b.

vruckereiarbetter,
kräftiger junger Mann , sofort gesucht.
Tagblatthaus , Schalte rhalle re chts. *

Meslrnfte nnlleitntete
Leute als Wächter gesucht Coulin-
straße  1 ._

ZnmMzer lann
als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2, Part , rechts.  _

Jünger .«

sucht
Laurens , Taunusstr.66.
MflMtr,

bestens empfohlen, zum sofortigen
Eintritt in Wiesbaden gesucht, oer
außer der Pflege für das Pferd nochkleinere Arbeiten mit übernimmt.
Bewerbungen mit näheren Angaben
unter G.  97 9 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Fuhrmann
sofort gesucht. Kohlenhandl. Göbel,
Frankenstraße 24.

H 61 caen»Stfni8e~"i
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
aus bester Familie , mit Primareife,
im Apotheken- u. Drogerie -Betrieb
erfahren , mit 3semestrisch. Chemie-
Studium , sucht Beschäftigung in
Apotheke, Drogerie oder Laborator .,
auch vertretungsweise . Offerten u.
G . 981 an den Tagbl .-Verla g.
Tuüitiste Verkäuferin
der Kolonialwarenbranch«, mit gut.
Zeugn. suckt Stelle nach hier oder
auswärts , event. auf kl. Platz. Gefl.
Off. u. E. 983 an de» Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Gebilvete Witwe
mittl . Alters sucht lohnenden Wir¬
kungskreis. gleich welchen. Offerten
u. U. 981 an den Tagbl .-Verlag.

Lins. Zröulein,
tücktig in Küche. Haushalt , Schneid.,
Kinder- u. Krankenpflege, sucht St.
als Stütze, auch bei einz. Dame oder
klein. Kind. Auskunft : Berein für
tzausbeamtinnen , Oranienftr . 23. 2.

Kriegersfrau
mit guten Zeugnissen sucht auf sofort
Stellung in Küche u. HauS oder
sonstigen Vertrauensposten ; selbige
würde auch Kontorstelle annehmen.
Frau M. Franl , Am Kaiser -Friedr .-
Bad 6, Gartenhaus 1. St.

langes Kräftiges WWn
vom Lande, in allen Landarbeiten
bewandert , sucht Stell , zum 1. Jan.
auf einem Gute in der Umgebung
Wiesbadens . Auskunff erteilt

M. Walter , Alwinenstr . 3, P.

im.  gern. ZlnmemMen.
w. schon in ersten Hotels tätig war,
sucht Stellung w. in Hotel als solches
auf 1. oder 15. Oktober. Offerten u.
A. 713 an den Tagbi .-Verlag.

L SteSen-Gesnihe1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

(Mieter langer Hann,
23 Jahre alt , militärfrei , sucht bei
leichter Auffassungsgabe Stell , im
kausmänn. Betriebe resp. Behörde.
Ang. u. D. 982 an den Tagbl .-Berl.

_ Gewerbliches Personal. _

1. Gärtner
sucht Stelle ; in Obst-, Gemüse-,
Blumen - und Weinzucht erfahre » ;
Heizungen, Dampfheizungen werden
übernommen , sowie andere Garten¬
arbeiten . Angebote unter F. 983 an
den Tagbl .-Berlag.

y je Zweigstelle der Wiesbadener Cagblatts
vismarckring \9  Hernjprecher Mv

nimmt für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NÄchlnll^ ^rN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",kanggasse2l , entgegen.



Sette 6. Donnerstag, 8. Oktober ISIS. Wiesbadener Tagblatt» Msrges-Ansgabe. Erstes Blatt. Nr. 479.

wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^Ulrche Anzeige» iiu^ Wohnungs-Anzeiger" 30 Pfg .» auswärtige Anzeigen  3 « Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
1

Klriststraße 8. ©ib„
auf L Rov. zu v.

1 Zim. u. Küche
N. B. 1 r. 2242

2 Zimmer.
Adolfstr. 5, Gth. l. P . r .. sch. 2-Zim.-
, Wohrrgeg . Mieinachl. 22 Mk.
Bleichftr. 25 2-Zim.-W. sof. preiSw.

3 Zimmer.

NüSesheimer Str . 34
Äo chrart , 3 -Zimmer -Wobnnna ._SmWlisl!. 3-3i!a»!Ct-leün.,

Heiz., Elektr., Gas , Bad, sofort od.
später zu Perm. Wielanbstr . 14. 1.

4 Zimmer.

Kleistftr. 8 4-Zim.-W. s. od. sp. 2130
5 Zimmer.

Jahugr . 14. 1. nächst d. Rin«. 5-Z^-
Wohn,_ Näh. Rheinstr. 107,, Pnrt.

3ab «str^ e 44̂ ,3. 5-Zim.-Wöhn..800 Mk. m.  Rheinstr . 107, £
Läden »nd Geschäftsräume.

WMim
großev Lerden

mit gleich arestrm Obrrart » «»
auf sofort oder später zu Perm.
Rüderes im Taablatt . Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Straße 12 2 möblierte
_Zimmer , Küche frei.
Drüdenstr . 4 2 mbl. B.-Z. ec. Küche.

Kapettenftratze 4©
elegant möbl. Wohnung, mit Bad,

elektr. Licht, Garten  z u Perm.

W. MI. 6Hmi
tu feinem ruhigen Privathaus,
4 Zimmer . Küche, Bad, elektr.
Licht, Dampfheizung, Teleph. sof.
preiswert zu vermieten Rüdes-
heimer Straße 28, Parterre.

GroßeMom-BIM
in erster Kurlage , vollständig einge¬

richtet «nd möbliert , ist für 5 bis
6 Monate , ev. für länger , ganz od.
geteilt zu vermieten. Besonders
günstige Gelegenheit für Aerzte.
Qff. u. B. 983 au de» TaM .-Berl.

Möblierte Zimmer . Mansarde» x.

Adolfstraße12A2 L, «. n».
Albrechtstra ße 11, 1, mbl.  "
Albrech tstraß e 24, 1, gut mbl. Zim. b.
Albrechtstr. 30. 1 r., nngest. a. m. Z.
Albrechtstraße 4«, 1 !., möbl.

mit Pension , monatlich 60
rmmer

Arndtstr. 8. Part , r.» eleg. setz. möbl.
Wohn- n. Schlafz im» au ch einzeln.

Meichstr. 13, 2, sonn, mbl. Z. preisw.
Blücherstr. 26. 1 r„ m. Z., wöch. 3.50.

Kl. Bürgst aße 1, 3 r„ ruh . gel. möbl.
. Zrm mer für 18 DÜ.  zu Perm. _
Dotz heimer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Emser Straße 20 schön möbl. Zim.

uebst Wohnzimmer an Kur - oder
Tauermieter zu ver mieten._

Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim.,
mit S chreibt., elektr. Licht, billig.

Part ., am Bahnhof,
. Wohn- u. Schlafzim.,

„eleg . möbl., Bad, elektr. Licht z« v.
Hcllmund str. 40, 1 r., mbl. Z.. 4 Mk '.
Jahnstraße 18, 2. 1—2 Zim., möbl.,
_,i —2 Betten, billig zu verm ieten.
Karlstr . 5, 2 r ., a. 'm. W.- u. Schla fz.
Karlstraße 18, 1, großes schön möbl.
^ Zimmer . auch^wochenweise, zn^vm.
Mauerg affe 8, 3, sev. mbl. Zim. fof.
Mickelsberg 7, 2, sep. möbl. Zimmer
, zu vermieten., Näheres^ Parterre^
Morivstraße 30, 2 l.. gut möbl.' Zim.
Moriystraße 60, 2. Et . r ., möbliertes

Zimmer , 15 Mk.. an Fräulein.
Nerostr. 14, 1, schon möbl. Zimmer S.
Saalgaffe 8 möbl.̂ Z im. für 18̂ Mk.
Schwalb. Str . 8, 2, m. sep. Zim. sof.

Taurrutzstr. 24 I
eleff. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,

e,»z. Zi mmer. 2—3 Mk. täglich.
Walramstr . 2, 1, mbl. Z., sev. E.. b.
Eleg. behagl. möbl. Zim » a. 2 Betten,

mäßige Preise . Lippert, Schwal-
bacher Straße 57. 1 Treppe.

Leere Zimmer , Mausarde » rr.

Hellmundstr. 23. 1 r» l. Msd., 4 Mk.
Hellmun dftra ße,36 leeres Zim.  zu v.
Zietenring 4 Frontsp .-Zim. zu verm.

Keller, Remisen, Stallungen rr.

Kartoffelkeller
zu vermieten. Speditionsgesellschaft,

Adolfstraße 1.

K Mickesche’l
Gesucht znm 1. April 1917

eine 5-Zimmer -Mohnung , Bad, Gas,
Elektr., zu mäßigem Preis , in mögl.
freier Lage. Offerten unter H. 978
an den Tagbl .-Verlag.

Mer vorkauftrecht
des Hauses zu mieten gesucht
ein« Wohnung von 5—ß Zim.,
evtl, mit Fronts -pitze, Bad und
üblichem Zubehör, wornügl. mit
kleinem Garten u. Garage für
ein Auto, in einem

Zm!-Mlllll!enhslls
in schöner aber lebhafter Lage.
Offerten mit genauer Be¬
schreibung und Preis des Ob-
lekteS. auch der Wohnung, unt.
L. 982 an den Tagbl .-'
erbeten.

Gebilv . Herr,
zur Kur in W., sucht ungest. schönes
gemütl. Zimmer a. Alleinmieter , ev.
mit Pension. Offerten unter A. 710
an den Tagbl .-Verlag.

Wer würde einer geb. Dame,
geb. Französin , durch Heirat Deuts
Mann im Felde), ein möbl. Zimme

gegen Unterricht überlaffen? O«
unter B. 980 an den Tagbl .-Verlag.

Skhön möbl. Zimmer
mit Pension in vornehmer Famili,
für ältere Dame gesucht. Off. mitSRrpta,vrm„ >)f 710 'Preisang . u.  Ä . 712 Tagbl .-Verla

I »welchem güten HlnH
fände Kochschülcrin Aufnahme uv
unter welchen Bedingungen ? Ana
unter A. 711 an den Tagbl .-Verl
Größere L-tgerrännu
für Lebensmittel gesucht. Offerte»
u. Z. 980 an den Tngbl.-Berlag.

j[ greaiDftif;eiine
Baseler Hof

Telephon 328. Mainzer Straße
Angenehmer Aufenthalt f. Kurgastes
u. Dauermietcr . Behagliche Zimmer,

mit und ohne Pension.
Zentralheizung . Elektrisches  Ln
HU. W.lhelmttr. 7. H
behagliches Fremden -Heim für j«
Zeitdauer,

G

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Lauggasse 21.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtlich« Anzeige» im . » leinen Anzeiger« m etnhettlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3» Pfg . die Zelle.

Privnl - Berkänfe.

Engl. Windspiel,
sehr edles Tier , in. vorz. Siamrnb ..
in mir gute Hände sehr preiswert »u
verk. Zietenring 6, Part . r._

Schöner Rehpinfcher
um-ftändehalber billig zu verkaufen
Emser S traße 2,2lurkS.

Zwei schwere Hafen
und ein Ausziehtisch zu verkaufen
Lhzeum H,  Bosevtatz.

. Zwei Enten zu verkaufen
Blsmarckring 5,  Hinterh . Part , r.
Kanarien 'hähne, St . Seif ., pr. Säng .,
zu verk. We llri tzstraße  25 , Frontsv.
Eover-coat-Kostüme, Schneiderarb .,

fast, neu. weiß-seid. Kleid, sch. blank.
Klerd, lange Golfjacke, Blusenr . Hill.
Adreffe im  Tagbl .-Verlag . PI

Blaues Kleid, schwarze Feder,
1 Hut, 1 schmiaier Stoa , 1 neue
Tonnengarnitur mit Brett , 1 Wasch-
üütte, Islam . Gasherd u. verschiedene
Mchensach. b. Elsässer-Wa d 6, H. 3 l.

Wintermantel auf Seide,
schwarzer Anzug, mit gestreiftem
Beinkleid, fast neu, kl. Figur , zu

Näh, im Ta gbl.-Verlag . Oxverk.
Schöner hellgrauer Abendmantel

zu verkaufen Adelheidstraße 37, 2.
Ein brauner Mantel

u. gut erhaltenes blaues Jackenkleid
(Größe 42) ist billig zu verk. Römer¬
berg 9/11, 2 l.. zu svr. v. 1—2^4 Uhr,
Schw. halbl. Mantel , f. nett, Gr . 44,
zu verk. Dotzhei mer Str . 72, 3 links.

Verschied, aetraa . Kleidunasstücke
u. Mantel , Gr . 42. zu verk. Anzuseh.
9—1t , 3—5 Uhr Taunusstraße 65.

Eleganter dnnkelbl. Samthnt.
rast neu, wegen Trcnter billig abzug.
Zu  erfrage n im Tagbl.-Berlaa . 8i

Zwei fast nene Sakko-Anzüae,
Große 1,69. zu verkaufen. Näheres
rm Ta gbl.-Verlag.

Für 13jährigen Knaben
schone Hose und Fopve für 10 Mk.
zu Eert  Moritzstraße 39, Hth. 2 links.

Ein Mantel für Jungen
von 8—10 Jahren sehr bill. zu verk.
Ki edricher Str aße 2,  2 r ., vormittags.
Gut erb. wärmer Offizier -Mantel

für , stärkere Figur 45 Mk., warmer
Zivil -Paletot 25 Mk. Anzusehen von
3—5 Uhr, Oranienstraße 62. 2.
1 P . schw. Unrformhosen, Mittelgr»
zu ver kaufen Erbacher Straße 9._
„ Eleg. nene DamenschnürMefel.
Große 37—38, für 12 Mk. zu der-
kaufen Waterloastraße 2, Part , r.

Geige mit Kasten,
sehr gut erhalten , zu verkaufen
Ktrchgasse6, La den.
Alte Knpferstichsamml., dar . Radier.
v. Rembrandt , u. alte Oelgem. weg.
Wegz. billig Albrechtstraße 21, P.

Einfaches Holzbett
mit gepolst. Sprungr ., gut erhalten,
billia zu verk. Zietenring 6, Part . r.
Weih« eis. Bettstelle « . Meffingperz^
Patentrahmen , 3teil. Matratze, zwei
Kopfkissen u. Oberbett , ganz neu,
billig zu verk. Seerobenstraße 4, 2 r.

Dreiteil . Matratze, 1 Schlieffkvrb
zu oerkausen Herderstraße 35, 1.

Gute nene Bettfebern
bill. zu verk. Philippsbergslraße 1, P.

Eicken-Büfett , wie neu.
sowie ein Tischläufer zu verkaufen
Parkstraße 8. Telephon 3325.

Schretbsekretär
mit 5 großen Schubkasten billig zu
verk. Schock, Bismarckring 9, Hth.

Weaen Umzugs Küchenschrank,
2tür . Kleiderschrcmk, Regulator , Ääh-
masch. Ada per, Wellritzstr. 27, S . 2.

Großer gut erh. Küchenschrank
u. Kuchenbrett zu verk. Wagner,
Westendstr. 1, P .. 1—3 u. 6—9 abds.

Kaffensckrank
mit Scste, „Fabr . Philipps « zu verk.
Näh. Schlichterstraße 10, Part.

Spültisch, fast neu. 25 Mk.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Oz

Gr . Porzellan -Ablauf-Waschtisch
für Heiß- u. Kaltwasser-Änschtuß für
40 Mk. zu verlaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Oy

Nähmaschine (Schwingfchiff)
billig z,r verk. Frankeustraße 22, 1.
Borz. S .-Rundschiffnähm., Klavpwg.
mit V., Mafchmange, g. erh. Kdwag.
verk. billig Roonstraße 5, 2 St . lks.

Liegestnhl für 2.50 Mk. zu verk.
Nur vormittags bis 11 Uhr anzuseh.
Steiuggsse 13, 3 rechts.

Eleg. dnnkelbl. Kinderwagen
mit Riemengest., Anschaffuugspr. 98,
für 45 Mk. Schwatbacher Str . 3. 1 r.

Gut erhalt . Kinderwaqen
zu verkaufen bei Sachs. Nettelbeck¬
straße 15, Seitenbau 1 St.

Zwei gut erhalt . Porzellanöfen
billig zu verk. Schulberg 15. Part.

Großer Mattofen . fast neu,
zu verk. Nettelbeckstraße 23, Boes.

Guter Oien mit Rohr
billig zu verkaufen Michelsberg 16,
Kleider-Konsum.

Kleiner gut brennender Ofen
zu verlaufen Häfneraasse 5, 1.
1 gr. Zinkbadew., 1 Eßaeschirr vrSw.
abzug. Rheingauer Straße 5. Hochp.

Händler - Verkäufe.
Kleider-, Küchenfchr.» Kom., Wafchk.
u. Konsole, Auszugtiiche, ovale u. r.
Küchentische, Diwan , Sofas usw. bill.
zu verk. Frcmkenstraße 25, Part.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glüht .» Gaskoch, Badew.. Zavfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Zuglampen,
angemacht, von 25 Mk. an, Gas¬
pendel. kompl., von 10.50 Mk. an.
Rompel. Bismarckriug 6.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Durch Ersparnis
der Transportkosten , da ich mit m.
Möbelloger umziehe, gewähre ich,
trotz meiner billigen Preise , da
meistens vor dem Kriege ein gekauft,
nochmals 5 Prozent Skonto. Große
Anzahl Schlafzimmer in allen
Formen , Großen und Stilorten,
Speisezimmer , .Herrenzimmer , echte
Pitsch-pine-Küchen, Büfetts , Kleider¬
schränke, Bücherfchr., Spiegelschr.,
Vertikos, Tische aller Art , Stühle,
Flurgarderoben . Trnmeau -Spiegel,

laneelbretter , Betten , Matratzen,
Patentsprungrahmen lfiir jedes Bett

>), Diwan , Umbauten u. viel.paffend). .. . .. ... _
andere. Alles bekannt nur gute
Arbeit. Ferner in Gelegenheits¬
käufen: 6 gute gebr. Schiafzimmer,
Kleidersckrank, Bücherschrank, große
Anzahl Waschkommoden und andere
Kommoden, Schreibtische, Büfetts,
Vertikos, Tische, Stühle , Betten,
Patentsprnngrahmen , Sekretär zu
sehr billigen Preisen.

Möbel-Bauer,
46 Hellmundstraße 45, 1. Stock,

Ecke Wellritzstraße.KZ 1

Gut erhalt , einzelne Möbel,
gante  Einrichtungen u. Nachlässe k.
Ehr . Reininger , S chwalb. Str . 47.
Waschkommode, Nachttisch, Vertiko

zu k. gesucht. Orf. Postlagerkarte 883.
Dez^ Wage. bes. Kinderklappwagen

mit geschl. Verdeck zu kaufen gesucht.
Off, nach Wellritz straße 22, 2 links.
Eis. Tischchen, gebr.. für Gasherd

zu k. gesucht  Nerostraße 38, 1 rechts.
Frischer Ofen

zu kaufen gesucht. Angebote unter
I . 981 an den Ta gbl.-Verlag.
Gut erb. irischer eis. Ofen, Gr . 104,
ges. Of f, m. Preis Moritzstr . 21, 3 r.

1 kleiner Heizgasofen
sofort zu kaufen gesucht
_ _ Nerotal 45.

Eine Wendeltreppe
gesucht. I . Gottlieb , Bülowstr. 12.

Knpfer, Meffing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich,
straße 10. Telephon 1983._
Gebrauchter Holzstall oder Schuppen,
als Schweinestall geeignet, zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisang . an
Rumler , Sonnenberg , Bergstraße 8.

Schottischer Schäferhund , Rüde,
gut erzog., in gute Hände billig zu
raufen gesucht. Schristl . Angeb. nach
Nhein gauer Str . 15, Part . l.< erw.
Diinkl. Jackenkleid, Gr . 44, gesucht.

Off , u. I . 982 an den Tagbl.-Verl.
Herren -, Damen - u. Kinderkleidung,
a. Wäsche, Schuhe, Musikinstrumente,
Svielsachen für Knaben u. Mädchen
kauft zu höchsten Preisen Matten,
Kleine Webergasse 13, Part. _

Schwarzer Rockanzng
oder Gehrock mit gestreift. Beinkleid
aus gutem Hause gesucht. Off. mtt
Preis u. N. 982 an den Tagbl .-Verl.

Paletot oder Ulster
sürjschlauke Figur gesucht. Offerten
u. H. 982  an den Tagbl .-Verlag.

Offizier -Reitstiefel,
Nr . 43, zu kaufen gesucht. Offert , u.
H. 981 an den Tag bl.-Verlag ._

Sherlock- Holmes,
Karter , Pinkerton usw., 100 Hefte
Roman , kauft Bleichstraße 13._

Ein Schlafzimmer,
1 Wohn- oder Speisezimmer , eine
Pitsch-Küche, Schrank, Bett , Schreib¬
tisch und anderes mehr sofort gegen
gute Bezahlung gesucht. Offerten
u. S . 976 cm  de n Ta gbl.-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstra ße 6, 1.

Kannenberg kauft Kleider-
u. Kücheuschränke, Vertikos, Kom¬
moden, Betten , Deckbetten, sämtliche
ausrcmg. Sach. Hellmundstr . 17, P . r.

K Wlaelnfte~ ü
Grundstück oder Acker,

zwischen Lahn- u. Platter Straße zu
pachten oder kaufen gesucht. Ange¬
bote, Größe, Lage, Preis u. P . 970
an den Tagbl .-Verlag.

Lauten -, Gitarren -, Mandolinen-
u. Klavier -Unterricht wird gründlich
erteilt Dotzheimer Str . 46, 2 rechts.

I Leckre»•gejiiniitn1
Eine Damenuhr am 3. Oktober

verloren . Wiederbringer erhält Bel.
Mauritiusstraße 8. _

Kleine goldene Nadel
mit blauem Stein lTürkis ) verloren.
Gegen Belohn, abzug. Neuberg 20.

Verloren ein Sanitäts -Besteck
von Kellerstr. 22 b. Platter Str . 130.
Gea. Bel, abz. Kellerstraße 22, Part.

Schöne schwarze Katze
abhanden gekommen. Wiederbringer
5 Mark Belohiiimg. Sonnenberg,
Kaiser-Friedrich-Straße 1.

Feinbürgerl . Mittagstisch
1.30 Mk., dauernd 1.20 Mk. Ad
:m Tagbl .-Verlag.

. Berufstätige Herren und Damen
finden guten preisw . Mittagstisch
Adresse im Tacchl.-Verl aa. 0°

Nähmaschinen repariert billig
(Regulieren im Hans sofort), .
Grtrmmaphone u. Musikwerke. M
Ru mpf, Mechaniker, Weber«. 48, Jj
Alle ins Fach einschl. Tapez.-Arb
werden schnell und billig ausgesührl
Hildenbrand , Westen dstraße 8.

Bitte eines Blinden
um Arbeit. Karl Kraft , tüchtige
Stuhl - und Korbflechter, Göberi
straße 19, Hinterhaus Parterre . B«
stellungen und Abholen von Arbei
per Postkarte erbeten.

Kraut schneidet Ph . Körner,
Röderst-aße 27. Karte  genügt ._

Herrenschneider F . Fleischmnnn
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20.
In Anfertignng von Jackenkleidern,
Röcken u. Blusen empfiehlt sich tüch¬
tige Schneiderin zu billigen Preisen
bei bester Aussühr . Auch Aufarbeiten.
Wellritzstraße 48, 1 rech ts.

Damenschneiderei Fricdrichst-. 36,
Vdb. 3 r., werden Kleider, Blusen,
Röcke angefertigt . Reparat . billigst,

F-risense, welche auch onduliert,
nimmt noch Kunden an. Offerten u.
H. 979 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschafts- «. Fremdrn -Wäsche
wird schön gewaschen u. geb. Frcu
Kirsten, Scharnhorststr . 7. Tel . 4074.

SeriiSitScntS Hl
Derjenige , der am Sonntagabend

den Kaktus vom Fenster Moritzstr. 63
nahm, ist gesehen und verfolgt Word
Wenn derselbe nicht sofort zurück-
gebracht wird, erfolgt Strafantrag.

Welche Edelbenkende leiht
einige hundert Mark zur Erhaltung
der Existenz gegen Sicherheit unv
monatliche Rückzahlung. Offert , erb,
u. D. 983 an den Tagbl .-Verlag.

Aveinsteh. ehrt. u. saub. Person
findet dauerndes Heiin gegen leichte
Hilfe im Haush ., jedoch ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
W 981 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkende Herrschaft
schenkt armer Frau ein Bett ? Adreffe
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Pb

Besserer Arbeiter , anfangs 30,
in guter Stell ., möchte sich gern nach
dem Krieg selbständig machen. W
ein ordentl . sleiß. Mädchen od. Wwe.
mit etwas Barvermögen zwecks Heir.
kennen zu lernen . Konfession Neben¬
sache. Diskretion Ehrens. Anonym
zwecklos. Briefe unter K. 981
den Tagbl .-Verlag.

an

jf KerWe
Brisat . Berkänfe.

Gslegenheitskauf!
^/bjähr. reiz. Rehpiuscher (Hündin)
preiswert zu verk. Off. u. K. 171
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

zu verk. Billa Hilma , Abeagstr«Le 4.

Nratztii. 33tlj-<Sontitttttn
lverschiedene Fellarten ) billig zu ver-
kanfcn Adelheidstraße 35, Part.

Persianer -Garnitur
im Auftrag billig zu Verl. Kürschner.
Schenk» Gemeindebadgä ßchen 4.

Kleines Salon -Sofa , mit Samt-
bezug, in jede Einrichtung vaffcnd,
1 Cbaisetvngue u. 1 Seffel, tadellos,
wie neu, u. eine alte Biedermeier-
Standuhr zu verk. vorm. 8—1i Uhr
Taunnsitraße 58, 4,

8lSN.-M.-M»«a»
neuer
mit Ersatz-Säbelscheide preiswert zu
verk. Rheinstraße 115, 4,  3 —6 nchm,

Herd-Obstdörre
zu verk. Frankimrter Straße 83.

Gebrauchte große
Firmenschilder

sehr billig abzngeben
Will,, Höcker» Lchillertzlatz 2.

Händler - Verkäufe.

Pianinos,
gebrauchte, gut hergerichtet, in allen
Holzarten zu billigen Preisen.

Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.
Zu verkaufen Pianino,

fast neu, Spiegelschrank, 1 Sofa , zwei
Herren -Scffel, Zylinde' -Büro , Tee¬
wagen, Kommode, Etagere , Spiegel»
Stühle usw.  Delaspeestra ße 1._

Möbel aller Art
znm freihändigen Verkauf.

Auktionslokal Zricdrichstr. 10.

Irischer Ofen»
vernickelt, mit Majolikapl., sehr l
erhalten , preiswert abzugeben. Post,
Hochstättenstraße 2.

|f Kachesiche~~1
«in prtt. pr. LAIeftird

zu kauf en ges. Scharnh orststr. 33, 3,
o«. Art, Zinn k. D. Sipprr
Riehlstr. 11. Teleph^ 4878.

Komme auch nach auswärts.
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MliskliRkiI. AlszM.
Roßkastanienfckalen ver Kilo 3 Bf.

Eicheln per Kilo 4 Pf.
werden aus Privatbesitz angekauft
d den behördlich bestellten AufkäuferM. firtnmii. ScWnltt. 5,
getreu-o.Ä»m«dm»e«.
Möbel u. Witsche kauft — Tel . 3471

ftffli mm.  LnMM. 23,
liSrÖTSipper, Weyljlr. 11,

Telephon 4878,
zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kindcrkleider, Schuhe. Wäsche, Pelze»
Silber , Möbel , Teppiche , Federn,
Partiewa -. u. alle ausrang . Sachen.
pMT* Komme auch nach auswärts.

Frau § tn imtiei*
Neugasse 19 , 2 8t ., kein Laden,pip*Telephon 3331

zahlt allerhöchst . Preise f. getr . Herr ..
Dam .- u. Kinderkleid .,Schuhe , Wäsche,
Pel ze. Silb .. Brillant ., Pfandscheine.

Getragene schuhe
fehlt bis 10 Mk. Bleichstrahe 13.
Gut erhalt . Teppich,

2X3 Meter , zu kaufen ge¬
erfragen im Tagbl .-Verl ag.

Gebrauchte Scheckdrucker-

^onlroOftoffe
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Fabriknmnmern u. billigstem Preis
u. I . P . 14959 an Rudolf M - ffe,
Berlin SW . 19,  erbeten . Fl 12

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekauft mit 10 Pf.
pro Stück . W alhalla - Restaurant.

500MK0. MMklskllffN
zu laufen gesucht. Off . mit Preis-
ang . u. W. 976 an  den Tagbl .-Berl.

Für Flaschen , Lumpen . Metalle.
Schuhe , Säcke, Kleider , Korken
zahle höchste Preise . Sch . Still»
Blücherktraße 6. T elephon 3164._ _
Kaufe Flaschen , auch nach auswärts,I usw.bei pünktl.Abhol.S . Sipper , Oranien-

str . 23, M . 2. Tel . 3471.
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Das Einsammeln von Bucheckern
und Eicheln « i§ den städtischen
Waldungen usw . ist nur dann ge¬
stattet , wenn di« Ablieferung der ge¬
sammelten Früchte an das Akzise-
amt hier erfolgt.

Bor Zuwiderhandlungen wird ge¬
warnt . F 434

Wiesbaden , den 4. Oktober 1916.
__ Der M agistr at.

Standesamt Wiesbaden.
(Hawaiis,Stmmer Nr. 80; grtlfntt an Wochentag»
•»« 8 bi» ‘/ul Uhr, fftv Eheichliehungen nu»

Dienstags. trab SamsmgS.)
Sterbefälle.

Sept . 26. : Landwirt Karl Winter-
meher , 52 I . — Maria Kords , geh.
Kramer , 66 I . — Privatier Joseph
Egenolf , 69 I . — Stadt . Bauassistent
Heinrich Nickel, 88 I . — Privatiere
Babette von Favrat Jacquier de
Bernah , 88 I . — 27. : Rentnerin
Mathilde Stüber , 68 I . — Gertruds
Braun , geh. Falk , 24 I . — Karl
Steck, 7 I . — Perlagsbuchhändler
Hermann Quasthaff , 58 I . — Rent¬
nerin Thekla Güntz . gab. Güntz , 78 I.
— Anna Schumacher , 3 I . — 28. :
Maria Schramm , geb. Paul , 66 I . —
Taglöhner Johann Fendrich , 76 I.

tWllMllIchtAijeigeiiZ
Enorm billig

Fantasies it. Federn
Neue Sendung aus diesjähriger

Muster -Kollektio «.
R heinstraße 60, Parterr e._

Ihuerwäsehes
(nur bestes Fabrikat ) empfehle

Faenmcher ft So.,
Langgassc 12 , Ecke Schiitzenhofstr.

Suppeu - Würfel,
500 Stück 10 Mk., 1900 Stück 18 Mk.
Portofrei p. Nachnahme . P . Moths jr .,
Gefell i . B- atl . 11._ _
8riflal?atisnsarbeiteu
in Gas -, Wasser -, el . Licht-, Kraft -,
Schellen -, Telephon -, Sprachrohr -An¬
lagen w. ausgeführt von Hermann
Hein z«, Adle cftraste 11, Hth. 2 S t.

Krauthobel
in allen Größen und Preislagen.

Schleifen und Reparaturen.
._ PH. Krä mer , Lang gasse 36.

Antike , aparte

Mbel»
5 ( 11( 1, « « ( .

Mreldllsihe. pemmohen
für Sammler zum höchsten Preis
zu kaufen gesucht. Off. unt. U. 978
an den Tagblatt-Verl.

Primnla obc.
sur Weiterkultur , Korallenbäumche«
unt roten Beeren u. sonst. Pflanzen
billig  abzug . Frankfurter Straß « 41».

Aepfel u. Rüste am Banm
»u verk. LohaamLbrrvr Str . 9, P . r.

SmmoSilitn~*lj
Immobilien - Verkäufe.

zlleines Hans
in guter Lage zu verkaufen . Offert,
u . Z . 981 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Größere Billa»
modern , zum Weinbe wohnen , mit
Garten

zu kaufen gesucht.
Angebote erbitte u . F . W . S . 588 an
Rudolf Moste , Frankfurt a . M . Fl 12

g ~ MM ! ü
Dir. Dr. Loewenbergs

Pfldagogium
(Höh . Pr ivatsch . m .kl .Familienpens . )
Riieinbabnstr. 5. Ferospr. 1583.
Bei gr . Zeitersparnis gründl . Vor¬
bereitung f. alle Schul-  u . Mllttär-
prüf . einschl . Abitur.  Arbeits - und
Nachhilfestunden f. schwacheSchüler
sämtl . höh . Lehranstalten . Eintritt
jederz . Aufnahmebeding , kostenfrei.

Pelze!
Großes Lager in Alaska -Füchsen

und anderen Pelzarten.
S chenk, G emeindebadgäßche n 4.

Gummi- Strümpfe,
Gnmmi-Strumpfhänder. s

Saenmcher ft So.,
Lansrgasse 12 , Ecke Schiitzenhofstr.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 1915/17

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
Im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

£ ariwuiurttfr

Seifen -Krsatz
<D. R . G . M . Nr . 649574 u. 649787 .)

Sowohl zur Reinigung für den
Körper als auch für Scheuerzwecke
jeder Art bestens geeignet.

Ueberrasckende Wirkung — aner¬
kannt durch größte Nachbestellung
von Behörden , Industrien , Hotel -,
Nestaurations -, Wirtschaftsbetrieben,
Haushaltungen usw.

Engros -Bertrieb:

660F § M !o,DsUKtr . 114.
Detail -Berkauf:

Kahntzofür. 14, Kcke Luisenstr.
Ẑ Mappen in all.denkb.Mustern
ß von 1« Pf . an , Reste für
Eli Herren - u . Knaben -Anzüge,
pH » Repe für einzelne Holen

werden billig verkauft
Faulbrunnenstraße 9 im Laden.

Gut schäumende
feste weiße Vklfk

so lange Vorrat Pfund 80 Pf.
PchitippGxrÄwtche 33. Parterre lm » .

Gymnasial- rr. Real-
Anterricht.

Erfahrener Fachmann nimmt noch
Schüler zum Einzelunterricht u . in
seine seit Jahren besteh. Nachhilfe-
Zirkel auf . Monat 20—3» Mark.
Anfragen mit Angabe der Schule n.
Klasse u. P . 972 an den Tagblatt-
Bcrlag erbeten . _

Dautestndie«.
An einem Zirkel zum Lesen und

Erklären Dantes können noch einige
junge Damen teilnehmen.

Dr. Mil Adele Win.
Amselberg 2. — Fernruf 4744.

Kunstgeschichte
Philosophie
Literatur.

Beginn neuer Kurse im Oktober.
Anmeldungen für Kurse und Einzel¬
unterricht nehme ich entgegen Mon¬
tag , Dienstaa . Freitag und Samstag,
v. 12—1 Uhr . Dr . phil . Adele Reuter»
Amfelberg 2. Fernruf 4744.

€and . jur.
erteilt mit gutem Erfolg Nachhilfe
in allen Fächern . Offerten u. E . 982
an den Tagbl .-Berlag.

An engl. Konv.-Ade«dkursu8
lSamstag 8— 10 Uhr )können noch
Herren u. Damen teilnehmen , per
Monat 4 Mk. Desgl . an französisch.
iDienstäg oder Mrttwoch ). Anmeld.
10—3 Dotzheimer Straße 2«, 2 St.

MA .« Nl-MllN5Wl!se!I
erteilt erstklassigen Klavierunterricht

zu mäßige « Preisen.

DtmitnfMe 35. Pitt. Unis.
g Per'«!«»•ieimräen1

Perlirm Kr«»»t(M>tzel.
kleine Pe -le mit Steinen , Sonntag¬
abend . Geg . Bel . abz . Weberg . 23, 1.

Verloren Dienstagabend schwarze
Federrüsche mit Schleife . Abz. g. B.
an der Kasse des Thaliatheaters.

lesWl.EmMlilngenI
Schreibstube Schmitz,
Adolfstra ße 8, P ., empfiehlt sich._

» ische Gesuche, Eingaben,r'nr»
\m

Rellam . in all. Fällen,
~christsätze an alle Be¬
hörden fertigt m . größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht ! (Aus-
kunft in Unterstütz gs. u. Rech tssachen.)

Parkettböden werden gereinigt
von I . Kölsch. Adlerstraße 63.__

kosmet . - elektr . Gesichtsmassage,
Entfettungsmass ., Ganz -u. Teilmass .,
Nagelpflege u. Hiihnerangenoperat.
Vollk . techn .Apparate . Erfolg garant.

Sit”p?:Schulgasse 7,1
lageipfae«idU«!l»ze.
ärztl . gepr . Käthe Bachurann , Adolf-
ttraße 1, 1, an der Rhemstraße.

Mllssklit. fiaiib- n. MMege
Anny Lebert , ärztl . gepr .. Lang ». 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

Massage, Nagelpflege
s SS füimlt 39, II.

Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie Feyhl » Ellen-
bogengaffe 9, 1 Tr. _

Johanna Brand
ärztlich geprüft , alle Massagen.

Kirchgaste 49, 2.
Schwer». Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smol i, Schw alb ach. Str . 10. 1.

Trudy § te (teiis,
Massage u. Handpfleg , ärztl . geprüft,
Oranienstr . 18, 1. Svr . 10—12, 3— 8.

Käthe Engel,
ärztlich geprüfte Masseuse , Weber-
gaffe 23, 3. Stock, Ecke Langgasse.

Frieda Michel , ärztlich geprüft,
TaunuSstr . 19. 2. Stock,

schräg gegenüber vom Kochbrunne «.

Maftgk.fiaiiö-«.MM
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25. 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abendck.

Weg . Nagelpflege,
Mary Vomersheim , ärztlich gepr ..Rddeli«« Slrider. l

Nähe Rekldenz -Theater . _

S VerWedMSZ
Geh. San.-Rat

Dr . Eamdohr
verreist

Tom 5. bis zum 16. Oktober.
Vertr . : San .-Rat Dr . Dudenhftfler.
_ Tel . 2862 ._
Ab 1. Okt. halte ich meine

SprechstundeKaiser-Frieflr.-BiRi 20,P„
von 9—10 u. 3—4 Uhr.

Sanitätsrat
Dr. Dudenhöffer.
Iran Anna Müller

verzogen von Kirchgasse 19 nach
Helenenstraße 18, Mittelb . 2. St . r.

Hundert Mark
geg. dopp. Sicherh . u . Zins , a . 3 Mon.
gesu cht. Off , u . B . 981 Ta gbl .-Berl.

Mete, «emSMe XDitme,
sich trotz schönen HermS einsam
fühlend , sucht einen charaktervollen
ehrenw . Herrn , der eine harmonische
Häuslichkeit führen möchte, durch Ehe
zum Leibenskameraden . Pensionierte
Offiziere od. sonst disting . Herren,
Aus .«, der .50er , .die ihr genügendes
Auskommen haben , werden frewndl.
gebeten unter M . 982 an den Tagbl .-
Verlag ihre Ansicht zu äußern. _

Heirat
mit gutsituiertem Herrn sucht gebild.
Dame , Ans . 30 , von sympath . Aeutz.,
elegantem Heim u. etwas Vermögen.
Ausführliche Offerten unter T . 982
an den Tagbl .-Verlag.

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Adolfshöhe und
Billeakolonie:

Biebrich:

Bierstadt:

Breckenheim:

Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:

Erbach:

Erbenheim:

Geisenheim:

Hahn i T . :

Holzhausen ü . Aar

Idstein:

Igstadt:

Pfötkenhaner , Schierfteiner Land¬
straße 8.

die bekannten 24 Ausgabestellen.

Albert Heberlein , Erbenheimrr-
straße 16.

Franz Schwarz 2er , Waldstraße.

Georg Adolf Knapp , Küster.

Peter Horn , Rheinstraße 49, und
die bekannten 8 Ausgabestellen.

Fritz Rath , Gutenbergstraße 1.

Joh . Pusch 2er , Ringstraße.

Frau Stotz . Wwe .. Neugasse.

Elise Sprenger , Wwe ., Bergftr . 14.

Frau Körner , Aarstraße 4.

Ludwig Stößinger , Klofterstr . 117.

Frau Luis « Schlotter , Vetdenmühl-
weg.

Gärtner Karl Martin.

Johannisberg : Ekise Sprenger , Wwe ., Geisenheim.
Bergstraße 14.

Klappen heim : Philipp Köhler.
Lg.-Schwalbach : Jakob Dauer . Schmittberg 13.
Marieabrrg : Henriette Schneider . Wwe.
Nieder -Wallns : Heinrich Rupp , Kirchgasse 4.
Nordenftadt : Heinrich Hörner , HauS Nr . 165».
Oestrich : Ernst Knauf . Taunusftraße 5.
Rambach : Friedrich Beltz , Kehrstratze 17».
Rüdeshrim : Adam Jung , Hahnenstraße 2.
Schierstei « a. Rh . : Wilhelm Hell , Mainzerstraße 21.
Sonnenberg : durch die Austrägerin Frau Witwe

Dragesser , Burgstraße 3, und die
bekannten 3 Ausgabestellen.

Wall »» : Friedr . Wilh . Rübfamen , Neustr.

Wehe « : Valentin . Schwab , Feldstraße 2.
Westerburg : Schuhmacher Ferd . Zell , Wilhelm,

straße 3.
«Stnkel : Jakob Hartmann,

Untere Schwemmbach 9.

Bezugr-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen. Der Verlag.

G IM WiM« 19 Bflli1.59 M.
Zwetschen Pfd . 2« Pfg.

große Sendung angckommen

18. Kern , Wörthstraße S « .
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T. In den letzten schweren Kämpfen starb den Heldentod für
sein Vaterland unser innigstgeliebter , herzensguter Sohn

Einj .- Kriegsfr . Gefreiter der 10. Komp . Füsilier-
Regt . von Gersdorff (Kurh.) No. 80

Albert Moche
im blühenden Alter von kaum vollendetem 20. Lebensjahre.

Die tieftranernden Eltern.

Die Beisetzung auf dem hiesigen Kriegerfriedhof wird
später bekannt gegeben.
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Habe mich in Wiesbaden, <3r . Burgstrasse 10 , II

ab uralt. Zahnarzt niederselassaii.
Sprechstunden vorm. 9-12V2l nachm . 21/2-6 Uhr.

€ • Bierotb , prakt. Zahnarzt.

Sonntag , den 8 . Oktober 1910
im Saalbau der Turngesellschaft , Schwalbacher Str. 8, abends 81/. Uhr:

5J
Dichterabend am Klavier.“

Mitwirkende:
a) Caecilie Wenzel , Herzogi. Meining'sche Hofschauspielerin als

Dichterin, Sprecherin und Volkslied-Sängerin,
b) Anna Wichert-Rittershausen (am Flügel ),
c) Jnngdeutsc bland, die 3 dreijährigen Hekruten-Büblein:

Christel, Heinz und Walter Loerscn. 1038
Eintrittskarten im Vorverkauf zu 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pfg. von Diens¬

tag ab täglich zwischen 11—I Uhr am Kassenschalter der Turngesell¬
schaft zu haben. Es findet keine Abendkasse statt.

_ Die Neuberin-Verwaltung._

— Ziehung 20. «. 21. Oktober. -

Wtze« MlAM
Twx&aam&sm

Gesamtwert der Gewinne Mark:

SO GÄO
Erster Hauptgewinn Mark:

20000
Me K 1 t 2 -
außerdem 10 Lose in feiner Bank»

notcntafcheMk. 20.—.

- Ziehung 3. u. 4. November. -

£eftrecHcim-6eiaiotietiE
Erster Hauptgewinn Mark:

VS OVO
Zweiter Hauptgewinn Mark:

LOOOO
c,se mIHI.3.30
außerdem 10 Lose in feiner Bank¬

notentasche Mk. 33.—. F163
Eine feine Banknotentasche mit 4 Aachener n. 2 Lehrerheim-Losen
Mk. 15.—. Eine feine Banknotentaschemit 0 Aachener n. 2 Leyrer-
heim-Losen Mk. 25.—. empfiehlt die bekauute GlückSkoüekte

SW » Wie MI .. 3»- 8. Mm . Äw“
-Telegramme : Schwarz, Berlin , Neuekönigstr. 86. -

Der

Äkt -nassamfeye
Nakender 1917

ist trftQitntn  nn > dur «- «m «dl
durch jebe (Kuchhandkung jum
Preise von 7öPfz . zu öezichen.

L. Kchekkenberg'sche DofLucßdrueüereL
Dieeöaden» „Tagökatt-Haus".

ßlWge unter Sarantte.
Lagerung ganzer Wohnung! -
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

An- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand . Kies « . Garte,rtries.

sskM« seskiWll!l
EiesWüen s . s . t.  9 . .

nur Bdolfstraste I,
an der Rheinstraße.

Jttcht zu verwechseln mit andere«
Airme«.

872 Telephon 872.
TÄegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstraße 1 und ans de« « itter»

Hahnhofe Wiesbaden- West.
(Geleijeasjchluß.) *33

^iMniiiiaiuMuiiiiuiiHiuuiiiHiiuiiuuiiiHimmiiiiiiiinuiiHHnuuiimiiiuiimMMiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiuITlarie Sdjrader
I Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte

Langgasse 5 WIESBADEN Fernruf i8qj
zeigt den Eingang der neuesten

Damen -Ttüfe —
in erstklassiger Ausführung an. 1037

Trauerhüte stets in großer Auswahl,
in jeder Preislage vorrätig.

Utnarbeiten von Hüten nach den neuesten Formen.
^wiiaiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiimiiHiiimiiiiiMiiiiiitiiniHiii

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirehgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe ) und
kann die Sachen sehr billig abgeben , dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus¬
gelegt . 1009

W Tages-Veranstattungen•Vergnügungen
Königliche Kchaulpieis

Donnerstag, den 5. Oktober.
217. Borstellung.

2. Vorstellung Abonn ement 8.

Fidelio.
Oper in 2 Akten (4 Bildern ) von

L. van Beethoven.
Don Fernando , Minister Herr v.Schenck
Don Pizarro , Gouverneur
eines Staatsgefängnisses Herr de Garrno
Florestan, ein Gefangener . Hr. Streik
Leonore, seine Gemahlin, unter

dem Namen Fidelio . Frl . Englerth
Rocco, Kerkermeister . . * * *
Marzeline , s. Tochter . . Frau Krämer
Jaquino , Pförtner . . . Herr Scherer
Ein Hauptmann . Herr Zollin
Erster I Staats - . . . Herr Schuh
Zweiter i gefangener . Herr Wutschel
* * * Rocco: Herr Kammersänger Paul

Knüpfer als Gast.
Nachdem 1. Akte(2.Bild)15Min .Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/i Uhr.

KrstdrW - Ätznnte»
Donnerstag , den 5. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Auszügen von Felix

Philippi.
Baron Karl von Larun , Inhaber

der E. M. Larunschen
Werke . Gustav Schenck

Heinrich Sartorius , Prokurist,
Geh. Kommerzienrat . Heinr. Kamm

Henriette, seine Frau C. AndrSe-Huvart
Hertha , beider Tochter . Wilma Spohr
van der Matthiesen, Abteilungs-

ches in den Larun 'jchen
Werken . Feodor Brühl

Clarisse seine Tochter . Else Bayer
Exzellenz von Küstner . Albert Ihle
Wesendank, Oberingenieur . O. Bugge
Rahnsdorf » Oberingenieur . E. Möller
Lipetzky \ n . „ . Fritz Kleinke
Schaper . Alduin Unger
Bernhardil ^ brksuhrer g ljfc  Herborn
Sonnjet . Werner Hollmann
Roßmann, Sekretär bei

Sartorius . . Otto Rogi
Rach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /, Uhr.

Ml! Ml!Konzertiert
❖ er >

das erstklassige
Gesten.

vamen-Orchester
im

>Erbprinz^
Mauritiusplatz.

ztrreins -Nachrichten.
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlaffes, Vdb. 2. Stock, Zimmer 8.
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

Taimns '-tr . 1.
(Am Berliner Hof).

Vornehme Lichtspiele.
Allein-Erstaufführung

Nordischer Kuustfllm _

Geschliffenes
;r:: Kristall

Das Geheimnis einer NachtW
Hoebimeressantes

Detektiv - Schauspiel.
Waren am Müritzsee.
Schöne Naturaufnahmen, k '

9er gemischte
frauettehor.

Glänzender Schwank mit
dem urfidelen

Ernst Lnbitsch.

Vorzügliche«Beiprogramm.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. • Telephon 6137
Vornehmstesn. größtes LichtfpielhanS.
Wegen des großen Erfolge» noch
biS einschließlichFreitag. 6. Oktober

verlängert!

tzem Borten
in dem neuen Seriensilm

Das rnmm  Ar.
Schauspiel in 4 Akten, nach einer
Novelle von Ernst v. Wildenbruch.

Ein gewaltiges Kunstwerk mit
spannender Handlung!

Ferner neu hmzngakommen:

Der Kock
als Gärtner.

Lustspiel in 2 Akten
mit Harry Liedtke u. Manni Ziener.

Neueste Kriegsbttder.
(Weßter erste Woche.)

BetNiniis-M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

sr Stadtgespräch
Der neue unübertreffliche Spielplan!

Mropolis.
Allerneueste Schöofung von

löset ölilvs.
PT * Ein Triumph der Schönheit!

Sm gfieig Ml
Die 4 berühmten chinesischen Gaukler
vom Zirkus Sarrasani in ihren fabel¬

haften Leitungen.
Birkner-Truppe. | Kräutler u. Geyer.
Sens. Kraftakt, j Die fidelen Bauern

Kenpnld - iiror».
Der bekannte Mufikal-Klown vom

Zirkus Busch.
Deta Hardt | M. Reukrib.

Vortr .-Sängerin . | Fangspiele.
Alfred Uferini.
Der Unvergleichliche.

WiUi Schlestnger.
Das lebende Fragezeichen!

Anfang wochent. ü' U Uhr . (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

31/ . und 8»/i Uhr.
Preise : Mk. 1.20, 0.80, 0.60 (num.
Loge Mk. 2.50). Nachm.-Borstellung!
M . 0.60, 0.30 (num. Loge Mk. 1.25.

Die Direktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 5 Oktober.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhn
Abonnements- Konzorte.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrrnet
Programme in der gestrigen Abend-A,

!8  lustige Tagjel
Erst -Aufl 'uhrnng

des köstlichen Familien¬
idylls:

Nelle Pflanzen
Bin lustiges Spiel in 3Akten.

Reizendes Lustspiel in drei
Akten mit der entzückenden

1 Jlse Bois !
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